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Hierzu zwei Beilagen.
Aus dem Reichstage.

" Oldenburg . 20 . März.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unterm

IS. März:
Die » General - Nachlese" , als welche sich die dritte Be¬

ratung des ReichshaushaltsetatS darzustellen pflegt, ging,
wie üblich, bei vollbesetzter Bundcsratscstrade in Scene . Im
Parkett dagegen herrschte wieder einmal . Ferienstimmung " .
Ten Wunschzettel der Welsen präsentierte als erster und
einziger Redner in der Generaldebatte Abg. Frhr . v. Sch ec » e-
Wunstors . Während seines Vortrags erschien der Reichs-
. anzler . Gr wurde auch alsbald apostrophiert und zwar
seitens des Abg. Fischer - Berlin (Soz ), der — beim Etat
de» Reichskanzler» — über einen seine Fraktion angehenden
Fall von angeblichem Spitzel- und Spionagewesen bei der
berliner politischen Polizei vom ersten Beamten des Reiches
Auskunft heischte . Graf Bülow erwiderte, daß eS sich hier
um eine rein preußische Angelegenheit handele, für die der
Minister des Innern zuständig sei . Diese Antwort veranlaßte
Herrn Fischer, daß er sogar die totgehetzte12,000 Mark -Assäre
wieder aufleben ließ und auf den Grasen Posadowsky
einen Pfeil abschoß. Der Staatssekretär des Innern zuckle
oie Schulter und Graf Bülow schüttelte wie avwehrend das
Haupt . Damit war dieser Zwischenfall erledigt.

Im Fürsten Herbert BiSmarck ist der ehemalige
Staatssekretär des Auswärtigen noch so lebendig , daß er
die Gelegenheit nicht voriibergchen ließ , sich beim Etat
des Auswärtigen Amtes über die Eh in « wirren zu
äußern . Er fand yiancheS Wort des LobeS für die Politik
des vierten Reichskanzlers , meinte aber , daß eS für Deutsch¬
land in China keine „ Lebensfrage" geben könne.
Gras Bülow erwiderte , daß der Schwerpunkt der deutschen
Politik auch fernerhin in Europa liege , daß aber in China
die nationale Ehre interessiert sei, was ihm eine
„Lebensfrage " zu sein scheine. Beiläufig gab der Reichs¬
kanzler . sarkastisch lächelnd , seiner Freude Ausdruck , daß
der Sohn des Altreichskanzlers sich mit dem Abg . Richter
in der Auffassung begegne , es möchten nicht nur die Le-
aionen , sondern auch die Millionen aus China znrück-
kommen . Er , der Reichskanzler , stehe auch seinerseits nicht
an . dieses Programm Eugen Richter » für ganz vor¬
trefflich zu erklären.

Fürst Bismarck nahm nochmals das Wort , um zu
erklären , er sei mißverstanden worden , und habe lediglich
dem Reichskanzler „beispringen " wollen , also keine Zu-
rückweisung verdient . Graf Bülow gab als artiger Mann
die Möglichkeit eines Mißverständnisses zu und dankte dem
Sohne des Altreichskanzlers für die „wohlwollende nnd er-
solgreiche Unterstützung " der RegicrnngSpolitik.

Das „China -Garn " spann Abg . Haußmann - Böb-
lingcn , der stimmgewaltige , württembergische Boltspar-
teiler , weiter . Er findet einen Widerspruch zwischen den
Reden des Reichskanzlers und den deutschen Aktionen in
China selbst und ist überzeugt , daß das im Nachtragsetat
bewilligte Geld auch voll verbraucht werden wird . — Eine
längere Debatte entspann sich über den Antrag der Bud¬
getkommission , die Regierung möge im nächsten Etat 2 >>x >0
Mart zur Vorbereitung der Errichtung von Handels-
kammern im Auslande einstellen . Staatssekretär
Freiherr v . Richthoscn ersuchte um Ablehnung des
Anträge ? , während Abg . Münch - Ferber (» l . h der geistigr
Dater dieser HandclSkammeridee , ein weitgereister Groß-
tansmann , mit Feuereifer die Annahme empsahl , die denn
auw erfolgte.

Zum Kolonialetat lag eine Resolution Bebel
vor . Sie fordert die Ausarbeitung eines Gesetzes, durch
welches die von Haussklaven geborenen Kinder als
Freie anerkannt werden Kolonialdireltor Tr . Stuebel
bemerkte , er werde daS aus der heutigen Debatte gewon-
neue Material dem Kolonial rat unterbreiten . Bebel
protestierte nachdrücklich gegen diese „Degradierung " des
Reichstages . Man ereiferte sich immer mehr und ließ
volle 75 Minuten bei dieser Sklavereidebatte „draukgehen ".
Ter Antrag Bebel siel. In der sechsten Nachmittagsstund:
nahm der unerbittliche Präsident Gras Ballcstrem noch
den umsangreichen Etat des Reichs « mtsdesInnern
in Angriss . Doch daS SauS kam insofern ans seine Rech¬
nung . als es Zeuge wurde einer sehr lebl,asten Rede des
streitbaren Abg . Stöcker (wildkons . s. Der ehemalige Hos-
Prediger kan, ans den bekannten „Scheiterhausenbriej " zu
Iprccljen und warf der Sozialdemokratie mit donnernder
Stimme vor . unerhörten Mißbrauch mit diesem Briese zu
treiben , wie überhaupt Lügen in , Volke zu verbreit .' .«, den
VolkSgeist systematisch zu vergüten . . . .

Die Mrren in ßbina.
* Oldenburg , 20 März.

» er englisch - russische Zwischenfall stcbt noch
» i» vor im Vordergründe des Interesses . Eine definitive

Lösung der Frage ist noch nicht erfolgt, trotz einer
Meldung des »Bureau Lassan" aus Peking vom l !>., wonach
die Engländer ihre Wachtpdsten von der Bahnstation bei
Tientsin zurückgezogenhätten und der Streitfall , soweit die in
China handelnde» Behörden i» Betracht kommen, als er¬
ledigt gelte.

Graf Waldersec ist inzwischen in Tientsin eingctrosfcn
und hatte eine Unterredung mit dem russischen General Woznck
über die schwebenden Fragen , doch soll das Resultat ein
negatives gewesen sein.

Tie gestrigen . Times " schreiben:
Nach hier eingetrosfenen Nachrichten intervenierte

Gencralseldmarschall Gras Waldersec, um dein scindtichen
Verhalten der russischen und englische » Truppen in Tientsin
ein Ende zu machen.

Dazu schreibt die » Berliner Post " :
Ter Ausdruck . intervenieren " ist hier jedenfalls schics ge¬

wählt und könnte zu falschen Deutungen Anlaß geben. That-
sachc ist , daß die englischen und russischenTruppen in Tientsin
sich kampsbereirgcgcnübcrstanden, so daß ein crnslcr Zusammen¬
stoß möglich war . In diesem Momente zeigten jedoch die
Obcrkomniandicrcnden an Ort und Stelle Umsicht genug , daß sic
die Zürückzichung der Haupttruppeninacht befahlen
und das streitige Gebiet nur durch eine kleinere Anleitung be¬
wachen ließen. Naturgemäß mußte aber dieser Vorfall die
Chinesen zu der Annahme verleiten , die verbündeten Mächte seien
uneinig , «vas zu vermeiden in« wohlverstandenen Interesse aller
beteiligten Staaten lieg«. Aus diese «» Gesichtspunkte heraus
dürste auch wohl der Oberkomniandicrendc Gras Waldersec —
wie schon früher bei ähnlichen Anlässen mit bestem Erfolge —
vermittelnd eingegrissen haben , indem er vor allem
darauf hinwirkt , daß Russen und Engländer alle Truppen
von dem ninstrittciic » Gebiet zurückzichen . Selbstverständlich
kam« cs sich hierbei nur um eine Vermittelung aus mili¬
tärischen Rücksichten und im inilitärischcn Sinne Handel» —
um eben den Chinesen ein alle Fremden beschämendes Beispiel
von Zivicspalt in den Reihen der verbündeten Mächte nicht
länger vorzusührcn — , die jedoch mit der Lösung der vor¬
liegenden Streitfrage nicht daS mindeste zu tlmn bat , da diese
außerhalb der Kompetenz des Oberbefehlshabers liegt.

N »ser berliner Gewährsmann schreibt uns zu der
Sitution:

In Tientsin geht es drunter und drüber . Sind viel¬
leicht auch die alarmierenden Meldungen des » Newyork
Hcrald " cinigcrinatzcn übertriebe» , so scheinen doch die russi¬
schen und sranzösischcn Soldaten die Engländer durchaus nicht
als » Waffenbrüder " zu betrachten. De nt sä ) e Berichte liegen
nicht vor . Tie Spezialberichterstattmig des . Flottciiverciiis"
versagt auch in diesem Falle . Der » Stab von Bericht¬
erstattern " scheint sich init glücklicher Zufälligkeit immer da
zu befinden, »vo nichts passiert . . . 'Nicht ohne Bedenken liest
man in englischen Telegrammen , daß Fcldmarschall Gras
Waldersec als Friedensstifter anftritt . DaS ist die bei
weitcin undankbarste und gefährlichste Aufgabe für den harl-
geprüften Oberkommandicrcnde » .

Im englischen Unterhaus,: erwiderte gestern Hamilton
auf eine Anfrage betreffend den tientsiner Zwischen¬
fall» er habe seiner früheren Antwort wenig hinzuzufngcn.
Während die Erledigung des unmittelbaren Streitpunktes
die Militärbehörden an Ort nnd Stelle schwebe , verbleiben die
beiderseitigen Wachtposten in ihren früheren Stellungen , mit
strengen Befehlen, nicht zur Aggressive übcrzngchci«. Keine
Friedensstörung sei zu befürchten. Ashmcad Bartlctt
fragt , ob der britische Befehlshaber Anweisung von der
Regierung empfing, sich der Besitzergreifung von eincin für
die Bahngcleise nötigen Landstrich durch russische Truppen zu
widerschen? Hamilton erwidert, keine solche Anweisungen
seien erlassen.

Ter Newyork Herald fährt dagegen sorr, über die Situation
in Tientsin höchst alamirende Meldungen zu bringen.
Ein Telegramm sagt : Tic Erregung nimmt zu . Tic Truppe»
aller Nationen sind unter 28affe » . Tie französischen
Truppen nehmen am Streit teil, trotz der Ermahnungen ihrer
Offiziere. Gestern Nachmiltag durchzogen französische
Soldaten die englische Konzession mit dem Rufe : »

'Nieder die
Engländcr !" Daran » entstanden Schlägereien , von denen einige
blutig auslicscn . Tic Franzose» gehen nie ohne Seiten-
geivchre aus.

Einigermaßen beruhigend können nunmehr die gestrigen
Erklärungen deS Grasen Bülow in« Reichstage wirken, die
denn doch ziemlich fricdcnatmciid waren . Trotzdem wird
vor allen Tinge » ahznwartcn sein , wie bislang nicht cingc-
trokfene, ans guter Information beruhende Meldungen über
den Zwischenfall lauten.

Keine Deserteure».
Dnrsch verschiedene Blätter ging eine 'Nachricht , daß

sich in Petschili eine starke Bande vo» Deserteuren
verschiedener Nationen gebildet habe , die zwischen Peking
n » d Tientsin marodiere . Eine tlcine deutsche Ablei¬
tung . die aus die Bande stieß , soll gezwungen gewesen

sein , ziirückziiwcichen , eine englische Kavallerieabteilung
sei zun « Zerstreue » der 'Bande entsendet worden . Diese
Nachricht beruht wahrscheinlich ans einem I rr « u in Weder
von der Bildung einer sol,üe » Bande von Deserienren oder
Marodeure » , » ocl, vo» einem Ziisammenstoß mit einer
deutschen Abteilung ist an amtlicher Stelle - tivaS be¬
kannt.

Tie deutsche Linlenschisssdivision
wird einslwcile » noch in Ostindien verbleibe, ».
Sämtliche neueriianiite noiiiinandaiilei , und Sctzisss-
vjjiziere . weiche erst nach der Aniunst der Panzerdivision
in der Heimat ihr » omniando übernehme » ivillen , erhiel¬
ten den Bejehl , den lO . April von Genna nncl, China abzn-
reiscn . (Nach der guten Wirkung , die die Annnyentzeit der
deutschen Flotte in China aue-geübt hat . enthält diese Maß¬
regel nichts Beunruhigendes . )

Eine wichtige Berichtigung.
Das „Reutersche 'Bureau " ersähet , daß die Versiche¬

rung , weiche Gras Lamsdorfj am v . Mts dem eng¬
lischen Boischaster gegeben hat , sictz vernintlicli anf däs
mir dem Tartnrengcncrnl Tsnng getroffene Abkommen
bezogen habe und nicht ans daS die Mandschurei
betreffende Abkommen, welches erst am 22 . Februar
in Petersburg eiiigegangen sei . In diplomatische » Kreisen
seien deshalb über Gras La nisdors sS Versicherung , daß
Rußland in teinerlei Verhandlungen der von de » 'Blattern
angesührte » Art bcgrisse » sei. einige Zweifel ausgc-
taucht.

Der südafrikanische Aneg.
' Oldenburg , 20 . März.

Im englischen » nterhanse erklärte Ehamberlain , Bo-
tha teilte dem General Kitchcner brieflich mit , er
sei nicht bereit , die 'Bedingungen, w .' iche Ait-
chener ihm anznbieten den Aiistrag halte , ernster Erwägung
seiner Regierung zu e » , p s e h l e » . Botha bemerkte
dazu , seine Regierung und seine oberste » Offiziere stimmen
mit seinen Aiisichle» überei » . Man ist sich also einig , daß
ma » vorläufig keinen Frieden schließ ? » will.

Eine nene Operation der Engländer gegen Fourric
ist mißlungen : ma » sucht sich zu trösten , indem man „um-
sangreichcrc " Bewegunge » in Aussicht stellt . Auch gegen
Tc Wct wird wieder clivaS geplant.

Eine Tleusiernug Lord Noberts ' .
Aus eine an ihn gerichtete Anfrage antivoriete Lord

Roberts, er bedanre , nninöglich sagen zu können , wann
die Feindseligkeiten in Südafrika enden ; er
tzosse jedoch, das, durch Lord Kitchencr der Friede
bald ivicdcr hergc stellt wird.

Vom Kriegsschauplätze.
Die „Times " melden ans Bliimsoiiteiti vom >8 . d . M. .Tic zum Zweck der U in z i n g c l n n g FonrrieS nnd

seiner «Ml Mann unternommenen Operationen sind m i st-ln ngen. Die Halste der Feinde ist in letzter Nacht ent-
lommcn . In einigen Tage » wird ledoch eine abermalige,bedeutend n m « a » g r c i ch e r e UmziiigcliingSbeivegnng'intcrnonimen werde ».

Gegen De Wct, welcher jeden FriedenSvorschlag ab-
lehnt , wird nächstens eine große kombinierte Bewegn, , g,welche kitcheiicr persönlich leitet , durchgcsührtwerden.

politischer Taqestiericht.
Deutsches Reich

— Ter Kaiser empfing vorgestern Mittag den Land¬
richter Donandt ans ivrcmcn . welcher die U » ters »ch„ng
gegen den Schlvsscrgcscllci, Weiland fiihrt . Zur Frnhstncks-
tascl bei dem Kaiserpaar waren geladen : Reichskanzler Gras
v. Bülow, Geheimer >kabi » ctlsral v . LueanuS und Gou¬
verneur von Ostafrika Gras v. Götzen . 2,'ach der Tafel
Hörle der Kaiser den Borlrag deS Reichskanzlers. Gestern'Bormittag hörte der Kaiser die Vorträge de« Ehcs« de«
Jiigeinkiirlorps . des Chefs de « MilitärkabincltS nnd dc»
Cheso de« Admiralstabrs der Marine.

— Im preußisch « ,, Abgcordnetcnhause wurde«
gestern bei der Fortsetzung der dritten Etatsberatung zahl-
reiche Fragen erörtert . Zwischen dem 'Abg. Richter nnd dem
Minister v . Rh -inbaben gab es eine scharfe AnSeiiiandersetzung
wegen de « Falle « der 'Nichtbestätignng des Stadtral Ehler»
i » Bunzlau ; auch der Fall Dullo in Königsberg , soivie di«
Agitation des Landrats in Ortclaburg für ein dortige« konser¬vatives Blatt ivnrdcn scharf kritisiert. Aus einen bekannten
Vorgang „Großhcrzog nnd Sozialdemokrat " anspiclend , meinte
Abg. Dr . Barth -Kiel, der Großhcrzog von Hesse » würde vom
Minister v. Rhrii,baden nie bestätigt worden sein!
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— Falls sich di« Meldung bestätigt , daß di« Einbringung
d «S Zolltarifs bis znui Herbst vertagt werden muß, so soll
der Reichstag Ende Mai geschlossen werde». Mit
diesem Tennin wird auch die Einberufung der Kommission
für Ardeilerstalislik znsammenfallm.

Tie Reichslagskommission zur Beratung der
Novelle über die Gewcrbege richte Kat ihre Arbeiten be-
endet. Zuin Berichterstatter , st Abg . Beckb Heidelberg bestellt.
Die endgiltige Feststellung des Berichts sindek »ach Astern
stakt. Abg . Trimboni gab der Hoffnung Ausdruck, daß das
Gesetz in der von der Kommission beschlossenen Fassung im
Plenum seitens aller Parteien Ainiahnie finden werte.

In der ReichSragskommission für die Beratung der
Tee mannSordnung wurde die zweite Lesung der Vorlage
fortgesetzt.

In der elften Kommission des Reichstages >>nd dir
vom Abg . Tr . Esche verfassten Berichte über die Ge,etz-
entwürfe betreffend das Urdebcrrechr und betreffend
das Verlagsrecht genehmigt worden.

— Zu der neuesten , ausführlich behandelten Auslas.
iung Rußlands über die zukünftigen d e u l s ch « r u sj i-
scheu Zoll - und .Handelsverträge bemerkt die
„ Nat .-Ztg " : „Es rst zwar nicht richtig , daß durch die
deutsche Presse systemati ' ch das Gerückt verbreitet worden,
in der Frage der Erhöhung der Getreisczölle sei ein Ein-
ocrnehmen mir Rußland erreicht , aber zutreffend ist , daß
dies mehrfach aus dem Verhalten der deutschen Regierung
zu den agrarischen Forderungen gefolgert worden war,
und die Widerlegung dieser , wie jetzt scfistehr, unrichtigen
Folgerung durch die neulicke russische rinndgebiing tonnie
in Deutschland nur als eine bedeutungsvolle nlärnng der
Lage erachtet werden . ( ? ! > Was dann über das Wesen
ron Handelsverträgen als Beschränkung der beiderseitigen
Autonomie gesagt wird , ist zutreffend . Von sachlicher Be¬
deutung ist der Schluß des neuen Artikels . Ec kündigt an.
daß Rußland auf jede Erhöhung der landwirtschaftlichen
Zölle im deutschen Tarif mit einer Steigerung der indu¬
striellen Zölle im russischen Tarif antworten werde — eine
Art der „Vorbereitung von Handelsverträgen "

, die als
Rückwirkung der deutschen „Vorbereitung " voranszuseh -' n
war.

— Der Kanzler des deutschen Flotte n - Vc r-
eins, v . Beaulieu -Marconnan , wird nach der „ Täglichen
Rundschau " schon in allernächster Zeit aus seiner Stellung
scheiden.

— An derberliner Universität hat jüngst ein
in Berlin wvhnendcr Majora . D . , Herr Oswald st orte,
das mündliche Dokicr -Eranien , das sogen . Riqvrosnm . bei
der philosophischen Fakultät in glänzender Weise bestan¬
den : er erhielt das Prädikat magna cum lauste. Ter
frühere Militär bar sich drei Fahre hindurch als imma-
trikulicner Student an der berliner Universität dem Stu¬
dium der Musikwissenschaft gewidmet.

— Der Andrang zu dem K a d et t en s ck u ls ch i f s
de? „Norddeutschen Lloud " war nach dem , .H . E ." so groß,
daß nur der vierte Teil der zur engeren Wahl gestellten
Bewerber hat angenommen werden können.

— Gegen den früheren Lberleumant Rüger vom In-
santerie -Rczimcnt Nr . 17 in Mörchingen, der wegen
vorsätzlicher Tötung des Hauptmanns Adam s desselben
Regiments vom Kriegsgericht in Meß unter Ausstoßung
aus dem Heer zu zwölf Fabrcn Zuchthaus verurteilt wor¬
den war . findet am 30 . d . Mts . die e r n e u t e Be r h a n d-
lung ror dem Obcrkriegsgcrickt des XVI. Armeekorps
statt . Der Verurteilte befindet sich gegenwärtig zwecks Be¬
obachtung seines Geisteszustandes unter ärrtlicher Aussicht.

Militärisches.
* Dem Kriczsministcrium liegt ein neues Gcwebr

zur Beurteilung vor . Diese Dane hat die Bezeichnung
Nü ck s ch l a g e g e w e h r und besitzt automatische Lade¬
fähigkeit . Tie

"
hat den Konstrukteur uiio Fabrikkom-

missarius Louis Schlegelmilch zum Erfinder , der seit
Fahren in der Gewehriadri ? zu Spandau angcstellt ist und
auf dcni Gebiete der Feuerwaffen Hervorragendes ge¬
leistet hat.

Ausland.
Oesterreich Ungarn.

* Wien . 18 . März . Tie weben veröffentlichten Ergcb'
nisse der Volkszählung vom 31 . Dezember 1900 siuv
folgende : Die Einwohnerzahl betrug in Niedcrösterreich:
3,086,382 . Obcrosterrcich: 809,913 . Salzburg : 193,247. Stcicr-
mark : 1,356,033 . Kärnten : 367,314 . Kraiu : 508,348 . Triest
und Gebiet : 178,672. Görz und Gradiska : 232 .338. Istrien:
344,173. Küstenland : 755,183 . Tirol : 850,002 . Vorarlberg:
129,816. Böhmen : 6,318,280 . Mähren : 2,435,081 . Schlesien:
680,529. Galizien : 7,295,538 . Bukowina : 729,921 . Dalmatien:
591,597 . Tie Gesamlcinwohnerzahl Oesterreichs

Theater und Musik.
* Im grostherzoglichcn Theater sand gestern eine

Wiederholung des Shakc'pearcschm Trauerspiels . Romeo
nnd Julia' statt . An Stelle des kürzlich als Gast hier
ausgetretenen Herrn Ar » selb aus Hamburg gab Herr Opel
den Romeo mit warmer Hingabe an die dankbare Rolle nnd
dementsprechendem Erfolge . Tie hoffnungslose Verzweiflung
und der wütende Schmerz Romeo-- bei der Kunde von Julias
Tode wurden auch von Herrn Opel durch Hinstürzen , sprach¬
loses Ringen , wütendes Tichaufbänmcn gegen das Schicksal
und Auswcinen an der Brust des Freundes dargcstcllt , und cs
fehlt« auch bei ihm ein vermittelndes Bindeglied zwischen den
verschiedenenAeußcrnngen extremsterLeidenschaft, durch das diese
Seme erst glaubhaft wird und die nachfolgendemit dem Apotheker
ermöglicht. Es bedarf dazu eine - oder einiger besonders charakte¬
ristischer und mehrfach wiederkehrendcr gleichartiger
Züge , die unS in allen Romeos dasselbe Wesen erkennen
lassen , uns vom völlig vernichteten zum trotzig sick auf-
lchnenden und znm verzweifelnden , in Schluchzen zer¬
fließenden hinüberleitcn und so gleichsam die Brücke bil¬
den , aus der wir von einer Empfindung zur anderen ge-
langen . Fehlen diese Uebergänge , so wird die dargcstellte
Figur selbst bei sorgfältigster Wicdcraal - oer einzelnen
Empfindungen unglaubwürdig.

Bei der Fcchtsccne mit Pari ? im Grabgewölbe griss
Romeo nach der Klinge des Gegners und stach diesen dann

beträgt demnach nach der Volkszählung vom 3l . Tezemdcr
1900 : 26 . I07 .3n4. Zunahme der Gcsamtbcvölkcnmg seit
1890 : 2,211,891 Einwohner gleich 9,3 Prozent . — Das
Ergebnis der ungarischen Volkszählung istTie Bevöl¬
kerung hat u» letzten Jahrzehnt um 1,739.740 Deelen zugc-
nommen und zählt gegenwärtig 19,088,720 Deelen, mit dem
Militär zusammen 19,203,531.

England.
— London . IS . März . Ter Unierstaatssekretär der

Admiralität Arnold Förster legte heul« im Unterhaus die
Voranschläge für die Marine vor. Redner zollte der
Tapferkeit des Marinekonlingcnts in China Anerkennung
und hob besonders die Verdienste des australischen Kontingents
hervor. Sodann ging er auf die Einzelheiten der Voran¬
schläge ein, wonach zur Bemannung der Flotte in Kriegszcilcn
154,575 Mann zur Verfügung stehen und zwar l 18,526 für
den aktiven Dienst, 28,650 für die königliche Marine - Reserve
7,300 für die königliche Flollenreserve . Tie Regierung bildet
eine Flollenreserve , um die Zahl der in Fricdcnszeitm für
den aktiven Dienst bestimmten Mannschaften herabschen zu
können.

— 19 . März . In London wurden die CbcfS der ver¬
schiedenen diplomatischen Missionen, die an dem Hofe
von Dt . James beglaubigt sind , gestern Nachmittag von dem
Könige in Marlboroughhouse empfangen, woselbst sie ihre
Beglaubigungsschreiben überreichten. Marquis os Lansdowne
stellte zuerst den , Könige die Botschafter, alsdann die Ge¬
sandten und zuletzt die Geschäftsträger vor.

Frankreich.* Marseille , 19 . März . Ter Ausstand dauert hier
unverändert fort : die Bäckergehilsen drohe» , sich mit den Aus¬
ständigen solidarisch ru erklären und die Arbeit ebenfalls
nicdernil .'ge» . Der Maire wird sich nach Paris begeben, um
mit dem Ministerpräsidenten Waldeck-Rousseau z» konferieren.

Russland.' lieber zwei jüngst auf den Zaren erwlgte Atten¬
tate weiß der worresvondcnt des „B . T . " aus Dt . Peters¬
burg zu berickten : Das eine dieser Atienkate war für den
Iubiläumsabend des Marinekadettenkorps geplant . Ter
Zar wollte dem Ball beiwohnen und erwartete «eine Equi¬
page , als der Dradthauvlmann General KlcigelS ange-
fabren kam nnd dem Monarchen mitkeilte , baß die Fahrt
nickt unternommen werden rönne , weil an der Nikolai-
brücke mehrere verdächtige Personen rcrbastet worden seien,
die der revolutionären Partei angcnörcn . Mau habe bei
ihnen Waiseu uno gefälschte Pässe aenrnden , sie seien ver¬
mutlich Em.issäre des Züricher nihilistischen Ecntraikomi-
lees . Der Zar fuhr nickt auf den Ball . Dein Grscheineu
wurde im letzten Augenblicke abgesagt . Ter zweite Jall
sah gcsährlicker aus . Mitte Februar besuchte der Zar in
Begleitung seiner Mutter die keramische Ausstellung in
den neu c - öf >netcn 'Räumen der Passage . Beim Betreten
eines Saales bemerkten die den Zaren geleitenden .Ro-
mireemitgliedcr plötzlich eine Persönlichlcit — einen Elek¬
trotechniker — . die sich raschen Schrittes dem Zaren
näheric . Da die Räume abgcsperrr und die Personen,
iveickc anwesend sein sollten , ganz genau bestimmt worden
waren , fiel die Erscheinung eines Fremden sofort auf , und
mehrere der Herren hatten die Geistesgegenwart , aus den
Techniker hinzucilcn und ihn sortzuluhren . Als dieser in
verdächtiger Weise in die Tasche griff , wurde seine Hand
gehalten , und man fand bei ihm eine Bombe. Ter Mann
wurde natürlich rcrhastck , er ist jetzt verschwunden , über
seinen Bei bleib durste man schwerlich so bald etwas er¬
fahren.

— 19 . März . Zn den Studentenunruhcn in Ruß¬land schreibt der . Rcgicrungsbote ' : Im ganzen wurden 339
Studenten und 377 Frauen , meistens Studentinnen , außerdem
noch 44 andere Personen verhaftet . Bei dem Zusammenstöße
zwischen der Menge und dem Militär sowie der Polizei wurdc
außer einem Kommandaulcn der Kosaken »och ein Polizei-kemmiffar ziemlich schwer verwundet . Leichter verwundet
wurden 20 Polizisten, 4 Kosaken und 32 Männer nnd Frauenaus der Menge.

Aus dem GroßlierroMm.
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Oldenburg , 20. März.' Ter 4 . und lelrte Kammermnsikabend unserer
Oluarlcltvercuiiguiig sinket nächsten Sonnabend im Kasinostatt . Umständehalber beginnt er schon um 7 Uhr . ES
komint au demselben ein I . K . H . der Großhcrzogin gewid¬metes Klavierquiiilett von Berwald zur Ausführung , fernerdie herrlichen Variationen aus dem v -moll - Oluartett von
Schubert und zum Schluß Beethovens großartiges

ab . Er würde sich in Wirklichkeit die Hand arg zerschnitten
haben . Romeo starb auch recht behaglich und suchte sich
die Daucrlage auf den Stufen zu Julias Sarg möglichst
beaucm ciiizurichten . Ter Hamburger , Herr Arnseld,
secht aut , und es kam ihm am Schluß nicht daraus an,
einige Zeit in reckt unbequemer , etwas schmerzaaftcr Lage
auf de» Stuien bewegungslos zu verharren — Alleinig,
leite » , aus denen man unwillkürlich Schlüsse zieht.

Unsere Schauspieler könnten sich den Teil ihrer Auf¬
gabe . der darin besteht , die Illusion deS Publikums nicht
zu zerstören , bedeutend erleichtern , wenn sie. ohne gerade
zu Meiningern , beim Fechten , Sichumbringcn , Trinken,
Briefeschrcibcn und -L- sen, beim Antreten - und Abtreten-
lassen von Bedienten und ähnlichen Handlungen etwas
realistischer verjähren wurden . Das Fechten wird , durch
gcsvreizte Beinstcllung der Kämpfenden und Aneinander-
reiben und -Wetzen der mit der Spitze nach oben gelehrten
Klingen , hier mehr angedcutct , als ausgcführt : dasBriefc-
jchrciben und Trinken geschieht meistens trocken und dazu
in einem Tempo , das Stenographen und Konzerlttink .' r»
alle Ehre machen würdedie Bedienten stehen stets hinter
der Thür , erwanungsroll aus das ersehnte Glockenzeichen
harrend.

So gicbt cs eine ganze Reihe von Aeuß . rlichkeitcn,
die empsindlichen Theaterbesuchern regelmäßig vie Illusion
rauben , und die doch leicht zu ändern sind

^ elolkUe » ».

F w >II Ttc.'tchquartclt op I3S. T '
. s und dar Derwaldsche

Werk werden zum ersten Male hier gespielt.
Tie Hundauientierungsarbeiten für da » neue

Sluitsgrrichtsgcbäude aus dein Torfplatz sind nunmehr de-endet. Um einen festen Untergrund in dem moorigen Boden
herzusteUcn , hat inan auf die in den Erdboden getriebenen
Holzpsähle eine etwa ein Meter hohe Bctonmasse, bestehend
aus einem Gemisch von Ccmenl und Sand , aufgebracht. Auf
diese Betonschicht wird das Mauerwcrk aufgesetzt werden.
Ter Anfang damit ist bereits gemacht worden . Tie Arbeiten
werden voraussichtlich nun rascher vorwärts schreiten.' tvebrauchsmuster - Eintragungen . 148,731. Kapsel
zur Aufnahme von Schriftstücken, Karlen u . dgl. mit Halter
auS einem Längsstrcifen mit federnden Schellen und Bodenrast
sür die Kapsel , und Schelle zur Besestigung am Fahrrad¬
rahmen . H . Eqlers, Oberhammelwarden.

Ii Eine Verkaufsstelle für Kolonialwertzeichcn ist
beim Postamt 19 in Berlin eingerichtet. Dieses Postamt gicbt
sämtliche Wertzeichen >ur die deutschen Kolonien air Sammler
ab und fuhrt auch briefliche Bestellungen aus.

* Tie nächste Vollversammlung der Handels¬
kammer sindek am 29. d . Mts . im Landragsgebäude statt.

Religiös - wissenschaftliche Vorträge . Ter nächsw
Vortrag . >» diesemWinter der letzte , findet statt am Donnerstag,den 28 . März , um 7 > ° Uhr abends im großen Kasinosaale.
Er wird gehalten von Or . Martin Rade aus Marburg
über Vas Thema : . Geschichtswissenschaft und Christen¬
glaube '

. Rade , geboren 1857 zu Nemicrsvorf bei Herrenhut.
studierte seit 1875 in Leipzig, war dann längere Zeit iui
Pfarramtc tbätig , und bat sich, seitdem er sich ganz wissen¬
schaftlichen Arbeiten uno der Herausgabe der „ Christliche»
Welt ' gewidmet, an der Universität Marburg habilitiert . Tic
„Christliche Welt ' redigiert er gemeinschaftlich mit Professor
Borncinaii » , Pfarrer Trews und Professor Looss. 1882 schrieb
Rave : „ Tainasus , Bischof von Rom '

; 1883— 87 : „ vr M.
Luthers Leben, Thatc » und Meinungen , dem deutsche » Volk
crzähli ' (3 Bde .) . — Diese Vorträge haben selbstverständlich
mir Politik nichts zu tlmn . Es dürste aber die National-
sozialen interessiere» , daß Rade der Schwager Naumanns ist
Im übrigen sei nochmals hervorgchobcn : Tiefe Vorträge sollen
lediglich auf religiösem Gebiet Anregungen geben. Sie
möchten auch solche , welche sich die religiösen Fragen am
liebsten fernhalten , zu der Erkenntnis fuhren , daß diese Fragen
die Teilnahme aller nicht oberflächlichen, nach Wahrheit
suchenden Geister verdienen . Selbstverständlich ist , daß die
Veranstalter der Vorträge nicht ohne weiteres sämtliche Aus-
sühruiige» der einzelnen Redner als ihre Anschauung angesehen
haben wollen.

* Die Litjmig des LandeSansschnsses vom
Alottcnvcrcin findet nunmehr am Freitag Nachmittag um
V Uhr im kleinen Llasinosaale statt.

Ruf die Eingabe des VureauS der Protestver-
samuilung gegen den Lcbcnsmittelwuchcr , vie un Vereins-
Haus an der Nelkenstraße tagte , in welcher der Magistrat
ersucht wurde , sich der Protestbewegung anderer Städte gegen
die Eclreidezoll -Erhöhung anzuschließcn, ist die Antwort de-
Magisrrats eingcgangcn . Sie lautet:

Aus Ihre Eingabe vom 1 . d . Mts . wird erwidert, daß
Magistrat und Sladtrar beschlossen haben , zu der Frage
einer Erhöhung der Getrcidezölle und sonstigen Rcichszölle
nicht Stellung zu nehmen, weil cs nicht Aufgabe der städti¬
schen Körperschaften ist , sich mit Fragen der Rcich -politil
zu befaßen.

Oldenburg , den 13 . März 1991.
Ter Stadtmagistrat.

Tavpcnbcck.* Ter Streit um das Audcr Torf , das auf dem
Wasfcnplatz inzwischen verdorben ist , kam am Sonnabend vor
dem Amtsgericht zur Verhandlung . Das Gericht entschied zu
Gunsten des Lieferanten und verurteilte den Restaurateur zur
Bezahlung des Torfes und der .Kosten des Verfahrens.* 2ln der Ausbesserung der Trahtleitnngen , die der
letzte Schnccfall zerstörte, wird noch immer gearbeitet . Die
arg das Telcphonncy durch den außergewöhnlichen Schnccfall
mitgenommen wurde , ist anfangs garuicht voll erkannt worden.
Obwohl seil zehn Tagen mit allen verfügbaren .Kräften an dcr
Reparatur gearbeitet wurde, sind die Zerstörungen noch lange
nicht beseitigt. Zum großen Teil muß ganz neues Leitungs-
matcrial genommen werden, da das alte vollständig unbrauch¬
bar gemacht worden ist . Ter pekuniäre Schaden , den der
Schnccfall an dem Leitungsnetz angerichtet hat , ist also sehr
bedeutend.

' Ein Hansdieb hat sich ans der Achternstraße in einem
Geschäft bemerkbar gemacht. Einem Lehrling wurde das
Sparkassenbuch gestohlen, und dann wurde festgestellt, daß der
größte Teil des Wertes abgehoben war . Nach geschehener An¬
zeige wurde dann dcr Hausdiener als Thäter von der Polizei
crmiltclt . Derselbe hat , wie man hört , eingestanden , dm
Diebstahl ausgeführt zu haben. Eine Summe von reichlich
40 Mk . wollte er in die Hunte geworfen haben ; schließlich
gestand er zu, dieselbe verscharrt zu haben , und brachte dann
das Geld ans Tageslicht . Das Sparkassenbuch hatte dcr Dieb
verbrannt.

O Klub dcr Oldenburger in Hamburg . Unter großer
Beteiligung seitens der Mitglieder des Klubs wie auch der
-Krieger- und Gesangvereine fand vorgestern Morgen um 10 Uhr
die feierliche Beisetzung dcr irdischen Ueberrcste des so früh
aus dem Leben geschiedenenallverehrtcn I . Vorsitzenden, Herrn
Lambcrtus Meyer, auf dem Friedhofe zu Olsdors statt.
Ter Feier entsprechend warm die Räumlichkeiten , in welcher
die Leiche aufgcbahrt war , mit Schwarz ausgeschlagen: große
Kandelaber mit brennenden Kerzen erhellten dm Raum,
welcher noch mit mächtigen Lorbeerbäumen und lebenden
Pflanzen dekoriert war . Auf einem Podium stand der Sarg,
über und über mit Kränzen und Palmwedeln bedeckt . Am
Kopfende war der vom Klub gespendete große Lorbecrkranz
mit Schleife in oldenburgischm Farben und der Inschrift:
„ Seinem allverehrtcn I . Vorsitzenden, Herrn Lambertus
Meyer , gewidmet vom Klub dcr Oldenburger ' , angebracht,
während am Fußende ein solcher , ebenfalls mit einer Schleife
in oldenburgischm Farben , gewidmet vom „Stammtisch dcr
Oldenburger ' , angebracht war , von dcr großen Beliebtheit des
Verstorbenen zeugend. Nachdem der Vorstand noch dm
Familimangchörigm das Beileid des Klubs ansgesprochm
hatten , hielt Pastor Siedelt die Trancrrcde . Er gedachte der
hervorragenden Eigenschaften des Entschlafenen und sprach
den Hintcrblicbcncn reichen Trost zu. Nach dein Vaterunser
wurde dcr Sarg hinausgetragm und der letzte Gang äuge»
treten . Feierlich bewegte sich dcr lange Zug durch die straßm
dcm Friedhöfe zu , wo dcr Sarg sodann nochmals in der
Fricdhofskapelle aufgcbahrt wurdc. Auch hier fand eine
kurz « Gedächtnisfeier statt , und dann wurde dcr Sarg der
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irdischen Gruft übergeben. — Go lange aber rin . Klub der
Oldenburger- in Hamburg existiert, so lange wird auch der
Name . Lamberlus Meyer " genannt . Gr war eben zu beliebt
bei jedermann, batte sich die Liebe und Achtung aller Lands¬
leute dauernd erworben, und alle werden ihn schmerzlich ent¬
behren . Möge ihm die Erde leicht sein!

U Bei der Hülle der Glückwünsche , welche Hermann
Allurer» anläßlich seines 801 Geburtstages zugingcn, hat die
Sichtung derselben Wochen in Anspruch genommen. Unter
den Gratulanten beftndct sich auch der Chefredakteur des
. Kladderadatsch" , Johannes Trojan, mit dem folgenden
hübschen kleinen Gedicht:

Zeit Tir . den Niedersczchsen
« ein nennt mit Freud und Stolz!
Du bist fürwahr gewachsen
Aus eincm zähen Holz.
Tu hast wohl von den Eiben,
Tie Tir im Garten stet, » ,Eiclerut . so srstch zu bleiben.
Indes die Jahre geh n.
Tein Haus Tir zu bewahren
Steht da das Eibenpaar,
Tas will Tich fröhlich machen
Noch manches liebe Jahr.
Noch oft im Ohr Tir klingen
Mög es mit Zaubermacht,
Wenn fern die Leute singen
Ein Lied, da Tu erdacht.
Mit deutschem Becherklange
Mischt heut dies Klingen sich.
Behalte Gott noch lange
So jung von Herzen Tich.

A. Hiir daS diesjährige Manöver und während
der von den berittene » Truppen in diesem Jahre zu nntcr-
nehmcnden Märsche usw . zur Erreichung der Truppen¬
übungsplätze ist die QuartierverpflegungSvergnlnng aufGrund der Vorschriften des Gesetzes über die Natural-
leistungen für die bewaffnete Macht im Frieden dahin
sestgestellt worden , daß an die Quartrerwirte sür ver¬
abfolgte Speisen pp . die nachstehende » Entschädigungen
sür jeden Unteroffizier und Musketier , Tragoner oder Ar¬
tilleristen pro Tag von der Militär -Lerwal

'
tung zu zahlen

sind : 1 . für die volle Tages kost mit Brot 80 Pfg . ,ohne Brot 65 Pfg . ; 2. sür die Mittagskost mit Brot
40 Pfg ., ohne Brot 35 Pfg . : 3. für die Adendkost niit
Brot 25 Pfg ., ohne Brot 20 Pfg . : 4 . sür dieMorgenk v stmir Brot 15 Pfg ., ohne Brot 10 Psg.

» *
* Osternburg , 20 . März . Ter Verschön eruiigS-oerein richtet die freundlicheBitte an alle, die etwa Sträuchcr,

Blumen und dcrgl. zur Zierde der Gärten abzugcben haben,
dies den Herren Rentner Budde , Sandstraße , Bibliothek¬
registrator Berger , Langenwcg, und Schlossermcister W . Hart¬
mann , Schützcirhosstraße, bekannt zu geben und zwar so bald
wie möglich. Auch nehmen die bezeichnet ?» Herren die Be¬
stellungen entgegen von denjenigen, die noch Ziersträucher und
dergl . anzupflanzen wünschen.

Wechloy . 19 . März . Heute Morgen geriet ei» Hans-
sohn aus Bürger,clde mit seinemPferde so unglücklich in einen
mit Wasser gefüllten Graben , daß es nur unter Zuhilfenahme
mehrerer Anwohner der Umgegend gelang , das Tier hcrauszu-
ziehen; es war fast völlig erstarrt.

O> Zwischenahn , 19 . März . Einen riesigen Umsatz er¬
zielt jetzt die hiesige Eier - und Gcflügclverwertungs-
Genossenschafl. Im Februar wurden ca . 90000 Eier
oerschickt , in der Zeit vom 1 . bis 15. März bereits 52 000
Stück, ein Beweis nichtiger, kaufmännischer Geschäftsführung.
Tie Nachfrage ist sogar noch kaum zu decken, der Hühner-
bestand der Gemeinde ( 17 560 Stück) bedarf demnach der Vcr-
größerung , und die Einführung des . Oldenburger Huhnes"

möge man dabei berücksichtige » . — Tas diesjährige ammer-
ländi sche Sängerfest, gleichzeitig die 25jührigc Jubiläums-
scier des ammerländischc» Sängerbundes , soll am 30. Juni
in Rostrup gefeiert werden. Festplatz ist die Bndden sehe
Wiese gegenüber dem Wirt - Hause von Fritz zu Klampen . Tem
Vorstände des roslruper Gesangvereins . Gemütlichkeit" —
G . Lultmann , Liedervater und I . BrunS -Brocklioff. Schrift-
sichrer und Kassierer, — und einem weiteren Festausschüsse,
bestehend aus den Mitgliedern I . Meyer , T . Bndden,
I . Roggcman » , F . z » Klampen und Heinr . Landstede , sämt-
lich in Rostrup , liegt die weitere Ausgcstallung des Sänger-
festes ob . — Turch Auslosung schied aus dem Aufsichtsrat
der hiesigen Spar - und Darlchnskasse Hausmann
H . zur L o y e - Querenstede aus ; es erfolgte Wiederwahl.
Nach Abzug aller Kosten und des RendantengehaltcS verbleibt
ein llcberschuß von ca. 550 Mk ., der voll dem Reservefonds
überwiesen wird . Ter Umsatz ist von 1899 (400000 Pik . ) auf
1900 (t-oOOOO Mk ) derart gestiegen, daß sich hieraus Schlüsse
für die Notwendigkeit und Zwcckmäßigleil dieser Einrichlung
ziehen lassen.

LH Zwischenakt » , 20. März . In der Jahres¬
versammlung des Vereins sür Naturkunde, Bezirk
Annncrland , am nächste » Sonntag , nachm. 5 > , Uhr, in
Meyers Hole ! angcsetzl , wird Scminarlchrer T . Meyer . Olden¬
burg einen Bortrag halten über . Rom und Neapel " . Die
geschäftlichen Besprechungen werden »ach dem Bortrage stalt-
sinden, stören daher nicht den pünktlchcn Beginn des Vortrags.
Auch Nichtmilgliedcr sind bei freiem Eintritt herzlich will¬
kommen.

O> Zwischenahn , 19 . März . ES scheint so, als ob in
der bevorstehende» Bausaison die Banlust sich nicht stark
bclhätigen wird , im Orte werden nur zwei Häuser gebaut,
soweit heute als sicher bekannt ist : die Privalschule und ei»
Wohnhaus von I . D . Grimm . Größere Anbauten werden
bei Koopmainis ' Wurslsabrik gemachl. — In der Gemeinde
sind mehrere Bauten in Aussicht genommen : die Schule» in
Lhrwcge und Burgfelde , Wohnhaus von H . Wittjcn -Qucrc » -
slcde , I . Hanken -Aue, I . Ramien -Aue, Bodckcr-Haarcnslroth,
Voigt -Teepcnforth . — Tie 19 Bauplätze des LucrSschcn Be¬
sitzes scheinen noch brach liegen zu sollen, das dort stehende
Wohnhaus ist durch eingreifende Umbauten wieder bewohnbar
gemacht, aber weiter ist von Bauten »och nichts bekannt.

". " Edewecht , 19 .iMärz . Unser Turnverein unternahm
am letzten Sonniag seinen beschlossenen AnSslng nachFries-
otsthe, an welchem sich 21 Mann beteiligten . In Gegen
wart des Turnvereins Friesoythe wurde in dessen Ver-
cinSIokal eine recht sidele Aneipe arrangiert . Nachdem noch
ein Rundgang durch die Stadt untcrnominc » war , wurde
gegen 8 llhr die Rückreise angetrctcn . — Am nächsten
Sonntag unterninlint unser Gesangverein „ Sän¬
ger runde" einen Ausflug nach dem benachbarten
Burgkelde , um dein dortigen Gesangverein eine » Besuch
abzustatten — .Hier herrscht zur Zeit noch ein sehr hoher
W asserstand; sämtliche Mescnländereien der Umgegend
sind noch überflutet . Infolgedessen sind Wasser - und
Lumpsvögcl i» verschiedener Art hier sehr zahlreich ver¬
treten.

" Nordenham , 19. März . (Bazar . ) Die sür Rechnung
des Bazarunternchmeiis in der Llondhalle befindlichen Ge
genstünde sind vom Bazarvorstand mit 13000 Mark gegen
Feuersgesahr versichert . — Tie elektrische Beleuchtung der
Lloydhalle wird an den Bazartagen überaus Wirklings
voll sein , es werden dreimal so viel Bogenlampen als
1898 zur Verwendung kommen . Tie Anbringung der
vielen von der Gesellschaft „Helios " in üölu gratis her-
gcgebcncn Glühkörper geschieht kostenfrei aus Anordnnng
einiger Herren von hier . Ten Bazarbcsuchern werden an
jedem Abend noch besondere llebcrraschungcn mittels des
elektrischen Lichts bereitet werden.

* Lübeck, 20 März . Tas vielbesprochene Streikposten
Verbot soll ausgehobe» werden, wie der Senat m der
gestrigen Sitzung der Bürgerschaft erklärte.

» Hamburg , 20 . März . Hier st»e,keu die Buhnen«
arbciler aller Theater wegen veriveigert. r r chnerhöhung.
Tic Vorstellungen gehe » » » ler großen Schwierigkeiten von
statte» , die Pause » sind » »augenchin lang.

" Bremen , 19 . März . Am letzten Sonnabend tagte
liier im „Hansasacile " » » lei dem Vorsitze des Hrn . J . Roh»
Vegesack eine Versammlung der Ze i t u n g s v er¬
lege r der Regierungsbezirle ^ lade und A u r,cb. so¬
wie der Kreise Harburg, Stadt und Land , Hvya . Su¬
si » g e » ,

'Nienburg , Stolzen au . Diep lfv l z und
Breme » , Stadt und Staat . Nach Annahme der im Ent¬
wurf vorgeleglen Satzungen konstituierte sich die Ver¬
sammlung unter dem 'Namen „ ureis Weser und EmS " zu
einem r e j s v e r e i u des Vereins deutscher seitungs«
Verleger . Inklusive der ejugelansenen schriftlichen An-
mcldnnge » gehöre » diesem neuen Vereine bereits ca.
Prozent aller i » den erwähnten Bezirken erscheinenden
Blauer an In den 'Vorstand wurde » gewählt : die Herren
F . Rohr als erster Borsitzender , Lühman » Harburg als
zweiter Vorsitzender , Remmler Bremerhaven als Schri ' t-
lührcr , Tietzen Geestemünde als »tasiicrcr und d,e Herren
Löstl Verde » » ud Zopfs Leer als Beisitzer.

Letzte Pepeschen.
Wirre » in Estin,,.

" Paris . l9 . Mä - z. Im heutigen Ministerrate machte
Tclcassö Millcilnngcn aber den Stand der Verhandlungen
mil Elnna und erklärte , die letzte » der Regierung zugcgaiigciic»
Naclirninen erwähnten » ichlS von Zwischenfällen n , Tientsin.

' Shanghai . 19 Mäc , Tas britische Kanone » ,
boot . Ptover " ist aus de » , Mingtse „»terhalb Kingiang » auf
Grund gerate» . TaS Kanonenboot . Redpolc " ist zur Hille-
leistnna abaenanlMi.

' Kapstadt , 20 . März . Gestern sind hier 5 Personen
an der Pest erkrankt, darunter 3 Europäer.

" Turban , ll >. März Ter von Kapstadt hier eingc«
troffeuc Dampfer . R osli» E a stlc " wurde in Quarantäne
gelegt, weil an Bord ein Pestsall vorgekommcn ist.

" Kopenhagen , 19
*

März , ^ ie Zarin - Witwe ist
heute 'Abend hier eingelrossen »md vom Könige und der
Kö » igsfa »iilie cinpsanaen worden.

" Newyort , 19 . Mar >. I » dem Bergwerk von Lansing
(Eansas ) meuterte» '-" - l dort arbeitende Sträflinge. Sie
hielten 15 Wärter in den Minen fest und verhinderten sic , ins
Freie zu gelangen, bi ? ihre Forderungen bezüglich besserer
'N ahrnnasi,litte ! ilmcn bewilliat wurden.

^
; 2Hcttcrvornli «>sagc

für Donnerstag , den 2 1 . März.
Im Westen vielfach crnfhciteriid, etwas kälter , Nieder¬

schläge gering . — Im übrigen Gebiet noch ziemlich trübe,
etwas kälter . Niedcrschläac «vielfach Schneei.

KmiipWiwsseil - Berel»
Oldenburg.

( Offizielle 4Zcka >ittt» rnchmig de» Vorstände « .)
Ticienigen Verenisinitgtleder , welche am Sonntag , den

2l . März d . IS ., den 'Anssührungen der Kriegsscstspiele in
Wardenburg beiwohnen wolle» , werden hiermit gebeten, sich
am genannten Tage bis mittags 12 Uhr beim Kam . Posthaltcr
Gicsc, MoUcnstr . 12 , zu melden.

Fahrpreis 1 Abfahrt präzise 5 Uhr nachnullagS von
Mottcilstr . 12._

Anzeigen.
Jmmlnlv erkauf.

Ein zu L Wohnungen
eingerichtetes neues Haus
mit Stallung , Pserdestall
und Wageuremise, sowie
Garten im

Eversten
habe ich zu baldigemAn¬
tritt billig zu verkaufen

Anzahlung ea. Ivvtt
Mark.
Berjlßr. 5. Kurl . Ns>vl-,
Fernsprecher 436. Auktionator.

Schlüte. Hinrich Henjcs,
Bürgerfelde , hat mich beauftragt,
seine in Huntebrück belegenc, jetzt
vom Gastwirt Rohr gepachtete

Gastwirtschaft
mit Antritt zum 1 Mai 1901 zu
verkaufen.

Tie neuen massiven Gebäude sind
bequem eingerichtet. Tieselben liegen
an der frequentierten Chaussee Bcrnc-
Elsfleth -Oldenburg.

Zu der Besitzung gehören

1I . 1S Us Liittdmit«,
welch' letztere auch separat zum Auf¬
satz kommen.

Einem tüchtigen Wirt « bietet die
Wirtschaft eine gute Brotstcllc.

Zweiter Verkausstcrmin ist ange-
etzt aus

Wonlag,
den 25. März cr.,

nachm. 4 Uhr»
an Ort und Stelle.

Kauf« ladet ein
E . H . v «lli«g . Aust.

Pievens.
Landwirt Hrcrich Lainken läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft

Donnerstag,
den 21. März d. I .,
nachm, pünktlich 2 Uhr beginnend,

in und bei seiner Behausung daselbst
öffentlich an den Meistbietenden mit
halbjäbrl . Zahlungsfrist verkaufen;4 Pferde,
nämlich: I braunen 3jähr . Wallach,

t dunkclbr. 3jähr . Stute , l zchn-
jähr . Wallach , starkes Arbeitspferd,
l zwcijähr. Stute,

38 W Midckh,
als : 12 sämtlich ins Herdbuch eingetr.

Kühe und Bccster, teils hochtragend,
teils frischmilchcnd und wieder be¬
legt, 4 zweijähr. Bccster, davon
I belegt, 7 Kuheuter , l zweijähr.
Herdbuchstier, 2 cinjähr . Stiere,
4 Kälber,

ferner : 3 junge Schafe mit Lämmern
und verschiedene landwirtschaftliche
Geräte.
Kaufliebhabcr werden cingeladen.

H . Jürgen ».

Submission.
Der Heubau
der Privatschule in Zwischenahn soll,
i »kl. Lieferung aller Materialien , in
Submission vergeben werden, möglichst
an einen Annehmer.

Plan bei H . T . Gleimin - in
Zwischenahn zur Einsicht.

Offerten sind bis zum 27 . d . Mts.
an derselbe» zu richten.

_ Tir Bariton,Mission.
Holle . Zu vcrt . ca . looo Psv

besten Saathafcr.
Heinrich Lange.

Schliff . Verkauf.
Zwischenahn . Ter Köter Gerd

Nern » zu Langebrüggc läßt am

Dienstag,
de» s . Lprit d . I .,

nachm. 2 Uhr ans . ,
1 beste dreijähr . Stute,

von der Hamena,
Pater „Pernn",

1 schwarze, junge Kuh,
Anfang April kalbend,

2 belegte Quenen,
2 jährige Rinder,

12 Ferkel, alsdann 7
Wochen alt,

1 stark. Ackerwagen mit cif . Achsen,
fast nc » , I Wüppkarre , 2 Paar
dichte Wagcnlcitcr » und Hecken , l
hölz . Pflug , I Fullcrkistc . l Brüh¬
trog , I Tczimalwage , l Glasschrcink,
l Kleiderschrank u . mehrere sonstige
Sache», auch 4 — 5000 Psd . Stroh,

öffentlich »leistbictend verkaufe» .
Kaufliebhaber wollen sich zeitig in

Verkäufers Hause versammeln.
I . H . Hinrich «!.

(tzeitieindesache.
Wardenburg . Ai» Montag , den

2 (i . März d» . I » . , nachmittags
4 Uhr , soll wegen Verlängerung der
Chanssce die

Herfteslimn ded
(s'vdtörpertz

bis über die Köhbrücke weiter öffent¬
lich mindcstsordernd vergeben werden.

Annehmclustige wollen sich in
Kliisencr » Wirtshaus in Littet
versammeln.

Witter - , Gemeindevorsteher.

ZwiniqS-
ve» steiftcruitK.

Am Donnerstag , de»
LI . Mürz d . I . , nachm.
4 Uhr , gelausten im Hotel
zum Lindenhof hierselbst:

Nähmaschine» . Sofas , 3 Sessel, l
Schreibtisch, l Sekretär , div .Tchränke,
2 Tafelaufsätze , Kasfectischc , Kom¬
mode» , Bettstellen mit Bette » , I
Regulator , l Hängelampe , Teppiche,
l Lexikon , l Waschtisch, drv. Töpfe
mit Blumen , l Rollwagen , I Acker¬
wagen . I Haiidivagcn u . l Falirrad

liegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

§ VN1S8,
Gerichtsvollzieher.

Zwongö-
versteiac»» »a.
Am Donnerstag » den

LI . Marz d . I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstraste Hierselbst:

I neue Bettstelle mit Rahmen,
l »r . Wandspiegel , l09 Teile div.
Tuche

gegen Barzahlung znr
Versteigerung.

kapo,
Gerichtsvollzieher.

In von Minden Anktion zu
Loyermoor am 23 . März (Sonn-
abend ) komme » auch:

> Ziege . I Küchenschrank,
I rnnd . Tisch

»nt zum Verfans.
Großenmeer . E . Hanke.

Eine gut erstatte »?
WU - Röhinoschine

für 2l » Mk . zu vertaufe » .
Schiiltingftr . I <1.

Ostmstede . Z . vl . c . i . I t Tg . kalb!
Knst . T. Str uck, bei Hast . Brauerei.

Habe unter meiner Nachiveisung
1 Sofa , 2 Sessel , gut erhalte »,
billig zu verkaufen, auch einzeln.

F . Tel », Haarenslr . 33.
Wüsting . Zu verkaufen ciäe

vjährige trächtige Stute » fromm
und zugfest.
_

Billig zn vrrk . : t „ußb. Buffet»
I gr . nußb . AuSzichetisch u . l Garnit.
Bn nil'usmvbel . Hotingsgang I » .

E versten s ^sn incinem Garten
liegt WM" <Sift sür Hühner.

Heinr . Hasewinkel , Blohers CH.
2andhatten . Zu vcrkansei » eure

O.ucne » die i>r 8 Tagen milchend wird.
Mw . Twiest meycr.

î sen . Zn vcrkanscn eine schönes
i» l t Tagen kalbende K » h.
_ T . Hibbeler.

Sonnabend , den 23 . Ntarz b . I .,
nachmittag - 4 Uhr, soll beim Schul-
hause in Biirgrrfrldr Brenn und
'Nnstholz öffentlich meistbietendgegen
Barzahlun g verkauft werden.
Tüngergr . zu teere » . Lindenstr. 54.

Billig z» vcrt . : neues tvloquetl-
Sosa , gute» Rips Sofa , 28 'Mk .,Kommode, Lcincnschr. »>. GlaSlh . und
sonst . Sache» Nadorstcrst r . NI.

. vcrt . Bruteier o . lhamt ' .- Sitbcrlack»
y . l .2 «4cZJanhen , viimboldtslr . 19.

ES »rschic » :

„? ie HtttttmlittMil lul)
ihre j-kMdlagtil",

kleine Schrift über Wetterkunde , ver¬
faßt von »lnscrcmWktterbcrichtcrstatter
P Wetter in Magdeburg , Turm,
schon,cnstr. 7 . „nd von demselben
gegen Einsendung von 35 ^ zu beziehen.
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L Lotvvia
Fl . «0 Pjg ..

L wmd .-LlwvllLav
empsiedlt billigst.

J »h Tirkwa »» , Mark ! lv
Spiele lstrdr . Zu v- r lausen ein

schönes Kuhkalb.
Gastwirt Joh . Hede « «»».

Zu verkaujen uv«, auie Tbüre » .
Nadorsterstr . SS.

verzins - « . Verfluügung - -
Buzeigerr.

Lanbesausschukr s. d . Groschrrzogr > ü . T^ IktsU ^ kL'

tlcrein.
Äm Sonntag , -on 24 . Aäkt:

Grotzer

Keleüschafts-
Äöend

i « „ K « Ik > MLii !>tih » s
"

.
Ter Verein hat keine Müh » »»b

Koken geschent . diesen Abend zn
einem äusterst amülanre » nnd
gennkrreichen z» gestalten . An»
de« gediegene » nnd reichhaltigen
Program « seien n . a . » nr er¬
wähnt : Anstreten de» überall « it
grobe « Beisall aafgenommene»
Zikn ! 6loWn August Z! ki!

! « it srinr» dreffikrtr» pn-rt
< Original Stück ) .

/ tnirr : Sergeant Schneidig
und Bekrut Tökpes.

^ Schulter So6se u . sein Ident.
, siricgers Lod auf ^ orpoken.
j eurgesüdrr rin 8 Personen.
! Kaffrnoffnunz 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.

Entree 30

KoukrWlmg ' Geschenke ^ 22"
AchterHr . ZK. 0Uo Vlecdwrim.

Lämtliche Neuheiten in vollrlsr - , SLllSLrd » lt5 - und Rslss-

^Lsodsii , kompLäonrR , kdvtvLrLpdl - ' und kvstklrrtvll » / ^ Idllws , 8toT - und

lesäoi -sürtslll . sowie SÜNslsodlvsssn » sin d dieser Tage einqetroffen.

nmnnm^
mmnnnM

Lt- ri jg Leute erh . frcundl . Lo, (« .Kurwickstr . :t ( >.

Lldendnrg.
Dr« Versammlung der Landes-

auischuffes findet in Abänderung der
vorgestrigen Anreiz«

tztkits- , ökllMtkj.
abends S Uhr,

,m kleinen - aale deS EafinoS zi
Oldenburg narr.

Tagesordnuna wie bekannt gegeben
Ter Vorstand

de» LandesausschutteS.
Aug . Schulne,

ficllverlr . Vorsitzender.

» U - ,1
slrArieAkk - jlerki«

«ri - MUtt.
Jur Leitnaöme an der Be¬

erdigung unteres verltoröenen
Kameraden Johann Köster
in «xtzkoru versau,mesn kch
dieMitgtieder am Sonnaöend.
den 23 . LLär; , nachmittags
2 ", Ahr . keim Lameraden
Diedr . Hork . ^ tzöorn.

Am eine zaötreiche Be¬
teiligung wird gebeten.

Der Vorstand.

ßßvßßßßvvvv

kuüekdurg.
Don heute ab ist das grob«

Mmiriitil>iis lokal
täglich geöllntt.

- isiklttkslim VMkkUkij.
Lochachtungsvokl

» eivried Zetnilme ^ er.

LaidnrirWM . Lertis
Rastede.

Derlammtung
der Mitglieder am Sonntag , de»
24 . Mär ; e. , nachmittags 4 Uhr,
i « Gasthanse „ Zum Grafen Anton
Günther " in Rastede.

Wahl de» Vorstände- , de- Schrift¬
führers und des Kassenwarts , sowie
der«» Slellvenreter . Festsetzung des
jährl . Beitrages . Verschiedene Mi:
teilungen und Borrräge.

Landwirte , di« »och nicht Mitglieder
sind, werden eingeladen und »um Bei¬
tritt als Derrnismitglieder ersucht.

Tat Erscheinensämtlicher Mitglieder
sehr erwünscht, da der Per ein einen
neuen Derlaul beginnt.

Un- t7di0il, » 3ä >ld» <«st
^ ttn«rrei«tttw5itr

sheiseünlHr-

Kmpire-Korsells . ^ ariler -Hürlek.
Slrumpfhakter -KorseltsI

Alleinverkauf ! Alleinverkauf
der dektsivenden I der weltberiihmtenViktor,a- Sorsctten phoemr - Korsetten

> Marte A Omu unlervrecdlicben Einlagen.
von L— 5 Mk . .

Gesundheit » . Nähr - u Umstands ! sllkhlN ' ltNllul,
! KorsektS . I alle Arten.

HisoiLoi»
Lchüttingftrah« 8.

Hu reger Beteiligung ladet freund¬
lich» ein Ter Vorstand.

ktik -tt -Pmi»
drr Landgemeinde

Oldenburg.
Am Sonntag , de» 24 . März.

si » det i « Berrinslokale » Ldeo «" ,
Eversten:

8rsjlkk iffkMkr

»um Berte » der Renovierung der
Kriegerdenkmäler in Eversten statt.

Zaaloffiiung 6 Nhr. Anfang 7 Uhr.
Entree SO

Ter Vorstand.

MW. LrtskniileMc
1

'
ßk -iekMiildtkstmtt.

Am Freitag , de» ä . April d . Is .,
nachm. 0 Ubr

KvNSfLiVVI '
SLMMluNg

in Grimm » Gasthause.
Taaesordn »»g:

Beschlutztairung über die Abnahme
der Rechnung des Bor >ahre?

Ter V » rfta »d.
tliadorst . Hu vcrk ein Bullkald.

Tiedr . Hillje.

l,su -KMs!ii''8Me8l m riegeldos
Llmtlig , dt» ?i . Mj , «allüt. i Uhr.

Konkurrenzfahren der Vereine des Deulschen
Vadfahrer -Nundes un ^ die ausgesmriebenen'

Ehmpmse im Werkt von M Mk.
tuslrele » Ner klUllirckeii llllirlkilrer

kerreo kbrleli um ! » « ereil , kiel.
DE ' Alles Nähere durch die auShängende « Plakate.

» GGP » » GG » GGG » » GGGGGGG » » G » » » « » » » » » GAKG

Spar- und varlchnskasse,
_ eingetr . Ge » . « . »nbeschr . Haftpflicht,

zu L ^vIsrvlLSirnlKi ».

Landwirtschaftliche Ulinterschulc
w tiavst » » d » svi»

Schluhprüfung
am

Mittwoch , den 3 . April , vormittags d ir Zthr,
im oberm Saalr dtS Herrn Ltegeman «.

Prüf » »geordnu » g:
S ' , Uhr bis w '/. Uhr:

ly ', . . . lü ' . , .

lv ' /, l (- ,.

Alkerbaulehre : Herr Huntema » ».
Vonrag des Ätülers Rethwisch
über Gründüngung.
Vortrag des Schülers Schild « über
«kalk.

Il - ,« . . ll » Rechnen : Herr Renke »,
il . . II , lv Min . : Pause.
Il Uhr 10 Min bis ll Uhr 40 Mm : Herr H «» t» « ana.
11 . 10 , . 12 , Teklawinen : Herr Tovtr ».
12 Uhr ln» 12 ',« Uhr : Vortrag des Schüler » Mohrma »» :

. W»e find dr« Reinerträge zu er¬
hoben?'

Hier» werde- dir Elter » und Angehörige» der Schüler , frühere
Schüler und « ll« Freunde drr Anhalt rrakbenn etnqelobe-.l.
_ _ A A:

l .SSl .vb

107^ 37 . ,3
_ 625 .—'
N0/ )I3 .Sl

7, .-
2S4.S0

vllLUL ßkk Zi . rejk « itk IM.
X . Aktiva.

1 . Uaffenbkstand am Schluffe des Rechnungsjahre » . . . u»
2. Aukstcbend» Forderungen seinschl Zinsen u. Provisionen ):

») in lausender Rechnung . . 107^ 37. 13
3 . GischSfrrgulhaben bei drr Landesgenvffenfchaflskaffe .

'

S . Passt »».
1 . Seschästsguthaben der Genoben.
2. Reservefonds . ,3 . Schulden leinkchl . Zinsen und Prorisionrn ) :

»> Einlagen . Sl,778 . 1S
d - m lausender Rechnung . . . . 76,742.34

, 109,82089
4 . Noch »u zahlend« Derwaltungskosten . . . . . . . , 29 .34
5 . Reingewinn. . > 1,158 04

. «k, llü/llösl
Zahl der Eenvffrn <u» 1 . Januar 1900 : bl . Zugang in ISSV : 20.

Abgang 1900 : 0. Zahl der Genciien am 31 . Tezember 1900 : 71.
Zwischenah », 1 . März I9VI.

Der Borst «md.
Phl . Nv » e » tdo ». Ssnasioav.

Vorfiehrnde Jahre »rechnung , Gewinn - und Verlust . Rechmmg und
Bilanz habe» wrr geprusr . Ter Prufui .gsbesund ist m dem Prolokollbuch
deS Aussicht»« » » ( Leite S) ntrdergeleot.

Zwischenahm » l « Mär , IbO!
Der Auffichtsral.

v . n - 4L» v.

rsir - > « ) ? « klk !>» tt « ße
eiagktragene chenoisenschatt

mit nnbeschr . SattstMcht
zu Zwifchenahrr.

Wir vergüten für Emlagc » zur
Zeit 4 ' /. Zinse » .

Ter Vorsta «».
Trielake . ^ann s. d. u. Weidez. noch

Hornv ^rhinGrafini ^o^ Zt^ hrile » .

Hrirats Gesnch.
Inngrr Kaufmann , mit etwa - Brr-

mögen. 25 Jahre alt , welcher erst
kürrlichaus dem Ausländem die Heimat
zurückgekehrt ist , sucht , da e« ihm an
Tamenbrkanntschaslrn fehlt, « >t einer
lungen Tame , eventuell auch einer
jungen Witwe in Verbindung zu treten,
behus « späterer Heirat . Etwa » Ver¬
mögen erwünscht. Nur ernstgemeinte
Offerten erbitte unter S . > >40

Z » vermieten »« stündehalb«die gerä »« ,gr Lderwoh »»»,P )»» sch « it Stall » . « arte » ) N«
dorsterchanffre 7 ( Stadtgedi « ».KS. Kaiser . Mater , Nad -Eh . l».

Bitte mich Tirn - tag , 27 . Mär,
LV, Uhr an bekannter Stelle wie früher
zu treffen ; vorher erbitte Brief u -,,^meiner Adresse postl . Aurich.

Hroßverzogt . Theater.
Donnerstag , den 21 . März.82 . Vorstellung im Abonnement.

Tie Ne « ver » ähltei,
Schauspiel in 2 Akten v. B . Björns«»

Deutsch v. W . Lange.
TaS verspreche « hinter « Herd.
Szene au » den Alpen mit Gelang ui

2 Abtlg . von A . Baumann.
Kaflenöffliuiig 6 >/, . Anfang 7 Uh^

Freitag , den 22 . Mär,
83 . Vorstellung im Abonnement.

tkharlehS Tante.
Schwank in 8 Akten von Brandm

Thomas.
Ta * Versprechen hinterm Herd.
Szene mit Gesang aus den Alren m

2 Abteilungen von A. Baumann.
Kassenöffnung 7 , Anfang 7 > , Uhr.

Arenier Aadttkeatn.
Freitag , LL März : » Die beida

Schützen' .
Sonnabend , 23 . März : . Fideli«'
Sonntag , 24. März : . Tannhäuler ' .

an

Famtttennachrichtrr ».
GebnrtS-Anzrige.

Altenhnntorf . 18. Mär , 1901.
Turch die glückliche Geburt eine»
Sohne - wurden erfreut

G . Grube und «hra»
_ Mathilde geb. Lange

Bümmerstede , 16 . März . lurch
di« glückliche Geburt einer Tochter
wurden hocherfreut

Joh . Lücke und Frau,
ged. Ablers

Lldenburg . 26 . März 1S0I . Tie
glückliche Geburt eines gesunden
Knabe » beehren sich anzuzeigen

Heinrich Pustet und Fra»
_ Clara ged. Werner

Todes - Anzeigen.
Stall besonderer '.Anzeige.

lLldenburg . ISOl , Mär , lS.
Es hat Gott dem Allmächtigen

gefallen, heute Morgen I ' , . Uhr, unser
liebes Böhnchen Bernhard » im »arte»
Alter von 11 Monaten nach schwer»
Krankheit zu sich zu nehmen.

Beerdigung findet statt Freitag Nach¬
mittag , 3 Uhr auf dem neuen Airchbos.

Um stMe Teilnahme bitten dir
trauernden Eltern

Friedrich Linde « ««» u. Frau
Etzhor « , 1b . März . Heute entschlief

mein lieber Mann , unser auler Daia,
Schwieger-, Grotz- und Urgroßvater,
drr Schlengenmeister Johann Kostet,
in seinem 85 . Lebens ;ahre.

Um stille Teilnahme bitten
Ti « trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnacend,
den 23 . d . Mts ., nachmittags 3 Uhr
vom Sterbehause aus , nach dem Ei.
Gerlruden -Kirchhofe statt.

Tweelbäke , 13 . März 1901 . Heute
Nachmittag 3 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach langer Krankheit meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwieger-
und Großmutter Katharine Marga¬
rethe Weinberg , geb . Knüppel . >m
Alter von 73 Jahren , welches hiermit
allen Verwandten » . Bekannten zur
Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Di« Beerdigung findet Freitag , den

22 . März , nachm. 3 Ubr. aus de« alle»
Lsternburger Kirchhof statt . ^
Weiler« Zsmniliennachrichteu.

Verlobt: Auguste Hartwig,
Schnapp , mit Gerhard Jansen,
Abickhafe. Margarethe I . Fechl,
Hottland , Mit Alt . F . Mansholt»
Holtland.

Geboren: (Sohn ) I . H . Eaffens,
Jeoer . Gerhard Jakobi , Förrien.
H. Harms , Dykhausen. Rektor
Hieronymus , Leer. (Tochter) L. s.
Deich, Jeoer . Jaeobn » Baliermann,
Leer. M . Schmacker. Bant . Torpedo-
Steuermann E . Wmkelmaim, Wil¬
helmshaven.

Gestorben: Hillrrn Gerde»,
Antonslust , 91 I . Johann « Trau¬
mann , geb . Sturm , Braunlchweig.
Arbeiter Heinrich Agrn . Wilhelms-
havcn, 61 I . Anton Staschen, Eu>
würden.

Verantwortlich für Politik
'
und Feuilleton , vr A Heß . für de» lok - len Teil : L v . Busch.

'
für de» Jnserattninl . Rrdomtky . Rstäusnssritck und Herl », von 8 . Lch« sr » Di » -adarg
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1. Beilage
)ll 67 der „Nachrichten für Zta- t n »L P'ailü " vom Mittwoch, -rn SV . März IM

. ^ . * Oldenburg . 2r>. März.
>M » Neuen Hause" fand gestern Nachmittag 2> , Uhr«ne lehr zahlreich besuchte Versammlung von Molkerei-

Znteressentcn statt.
Generalsekretär betten heißt die Anwesenden im Namenver »andwirlschaslskammer herzlich willkommen und gicbtdarüber Ausdruck, daß sich so viele Vertreterder Violkerelbetrttbc eingefundcn haben. Zil seiner weiteren

.Nede weist er auf die hohe Bedeutung der Milchwirtschaft
, Fs" Herzogtum Oldenburg beträgt die durch die Milch-wirlschatt errungene Lumme jährlich 20000 000 Mk .. und es'v Möglichkeit vorhanden , die Lumme noch bedeutend zuerhöhen. Ties wird aber nur möglich sein , wenn man bestrebtsein wird , nur das Allerbeste zu erzeugen. Zu dem ZweckeKat man , dem Beispiel der Landwirkschaftskammer zu Hannover

folgend, «me Sgliedrige Kommission zur
^ Prüfung der Butter
der verschiedensten Mölleren, , unseres Landes eingesetzt , überderen Resultat

Molkerriinspektor Or . Kleinschmidt Bericht erstattet.Redner verbreitet sich des Längeren über die bei de»
Butterprusungen gemachten Erfahrungen . Er betont , daßde, der Beurteilung der Butter vor allen Tinge » die Halt-barkeit derselben maßgebend gewesen sei . Es giebt Butler,in Len ersten Tagen nach ihrer Herstellung einen guten
Geschmack aufweist, der aber nach einigen Tagen verloren
Ghl . Bei einer anderen Art Butter wieder bessert sich der
Geschmack . Eine wesentliche Vorbedingung zur Erreichungnner guten Butter sei die Behandlung der Milch. Vor allen
Dingen warnt er die Molkereien davor , den Molkereibetricb
zu sehr erweitern zu wollen. Wenn die Milchkonsumenten zuwett von der Molkerei entfernt wohnen, muß die Milch zulange in den verschlossenen Kannen stehen , was eine» äußerst
nachteiligen Einfluß auf die Milch ausübt. Eine sehr
unangenehme Eigenschaft der Butler sei der oft vor¬
kommende Fischgeschmack . Derselbe ist auf Baklericn-
bildung zurückzuführcn, deren Ursache nach Ansicht mancher
Lachverständiger in vielen Fällen in Ucberschwcm-
mungen zu suchen ist . Sehr nachteilig müsse die Ueber-
hitzung des Raumes auf die .Butter wirken. Bei mancherButter sei ein metallischer Geschmack vorhanden . Ties sei aufdie total verrosteten oder schlecht verzinnten Milchgcfäße zu¬
rückzuführen. Weiter warnt er davor , die Butter zu sehr zu salzen.Man habein Süddeutschland mit ungesalzener Butter die besten
Erfahrungen gemacht. Tie Haltbarkeit der ungesalzenen Butter
sei mindestens so groß wie die der gesalzenen, vorausgesetzt,
daß man es versteht, ungesalzene Butler herzustclle». Tie
Beurteilung der Butter geschieht nach Punkten , und zwar von
I —15- Tie Butter mit Punkten von 1 — 6 gilt als abfallend,
von 7—10 als gut und von II —15 als fein. Tie Resultate
der heurigen Prüfung seien eigentlichals sehr
zeichnen . Sie lauten wie folgt:

Nr. I gut 8 Punkte,
M » 7 E
. 3 . 7 E
. 4 . 9
, 5 abfallend> 4 E
. 6 gur 8 M
. ? sei» ll
, 8 abfallend! 3 »
. 9 . 6 M
» 10 gut 9 E
, II abfallend6
, 12 fein 11 E
» 13 gur 9 »
. 14 . 10
, 15 abfallend 3 »
. 16 gur 9 »
, 17 sein 11
. I « gut 7 E
. 19 . 7

9
" L 10

I 22 H 8
23 9

^ 24 fein II
» 25 gut 10

Professor vr Vieth Hameln , als Vertreter der Land-
wirtschaftSkammerHannover , weist darauf hin, daß die Bulter-
vrükungen vor allen Dingen dazu dienen sollen, belehrend zu
wirken, weshalb dieselben von Zeit zu Zeit wiederholt werden
müssen . ES handelt sich nun um die Frage , ob man 2 oder
3 Prüfungen im Jahre abhalten will . In Hannover bat
man bisher 3 Prüfungen abachalten , die erste im Frühjahr,
die zweite im Sommer und die dritte im Herbst.

Herr MeinarduS ist der Ansicht, daß drei Prüfungen
angemessen sein würden , um die Unterschiede kennen zu lernen.

Generalsekretär Lrtken spricht sich in demselbenSinneaus.
Herr »lhlhorn hebt hervor , daß die Lommerprüsungcn

manchen Zufälligkeiten unterworfen fein dürften.
Herr Hespe ist für dreimalige Prüfung, aber die dritte

möge möglichst früh abgehalten werde» , damit dieselbe nicht
unter den Neberaangsverhältnifsen zu leiden bat.

Prof, vr Vieth -Hameln : Man hat gerade gewünscht,
die UebergangSverhältnisse kennen zu lernen , da ei für di«
Molkereien von großer Wichtigkeit ist , zu erfahren , wie sich
die Qualität unter minder günstigen Verhältnissen gestalten läßt.

Es äußern sich noch verschiedene Herren zu dieser Frage,
wobei von einer Seite der Wunsch geäußert wird , es möge
auch solche Butler zur Prüfung eingeschickl werden, die längere
Zeit " «standen hat . „ .

Generalsekretär Letten schließt die Versammlung m,t
einem Tank an alle diejenigen, welche sich um da» Zustande,
lammen der Butterprüfung verdieut gen,acht haben, und g,«bt
der Hoffnung Ausdruck, daß dieselbe zum Segen der Milch¬
wirtschaft gereichen möge.

Hieran anschließend fand die
I . Generalversammlung de- Mokkereibenmteu»

und Jiiterefientenverein-
ßatt . die um 4 ', , Uhr von dem Vorsitzenden Boy eröffnet
wurc«.

L« « sentlichften Raum der Verhandlungen nah« «i »

Vortrag bcS Prof. vr . Vieth Hameln über .Einfluß der
Fütterung aui de » Geschmack der Milch und Butter" ciu . Er
betont u . a ., daß Hülsen- nnd Körnerfrüchte all Kraslsutter
nicht geeignet sind.

Geueralsekrelac Letten stellt sich aus de » Standpunkt,
daß die Körnerfrnchl n .cht absolut zu verwerfen sei, und daß
man be» der Verwendung der von auswärts bezogenen Krasl-
mittel vorsichlig sei» müsse.

Tie hierauf vorgettomiucucWahl des Vorstandes
hatte kolgeudes Resulial:

Bon Elens I . Vorsitzender, Hardt - Jaderberg 2 . Vor¬
sitzender , Wessels - Rastede Schriftführer , Müder- Neuei'.leiiidc
und Groß - Wictfcld Bultors Beisitzer.

Schluß r>>', Uhr.

^ us dem Grof. dermalum . ^
Lldenburg, 20 . März.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatle.)
", Lsterndurg , ll». März. Tas Klinkersteiiipflastcr

in der Userstrage, das ans der Strecke von der Eacilien
brücke bis zu der Garniwnbäckerci bereits sehr abgefahren und
schadhaft geworden war , wird angenblicklich durch Kopssleul-
psiaster ersetz ! . Ter Weg lann daher aus der bezcichnelen
Strecke durch Fuhrwerk jetzt mehl befahren werden.

!! Hatten , 19 . März. In der Mo »alsversaui » iluug des
landwirtschaftlichen Vereins , welche Sonn
abend siattsand, zeigte der Laudesohstgärlner F m m e l
in .üvsels Garlen das Pjlanzcn Beschneide» und An -.-putzc»
der Obstbau » , «, das Verjähre» bei Vaumlraiitheiteii. da .-
Berjünge» allerer Bäume vder geringwertiger Sorten
durch Umpsropscn und das Otuliere» bei Steinobst Tie
äußerst lehrreichen Vorführungen hätte» eine zahlreichere
Beteiligung verdient. .Herr Baiiinicknilenbejitzer Hollhüse»
Äehc führte eine Bauiiisprihc in Thängleik vor , oie u . u.
gruc Tienstc leistet bei Vekäinpjuiig der lästige » ^ chors
iranthcit der Obslbäumc mit bordclaiser Brühe. Fn den
Verein wurden mehrere neue Mitglieder ausgenommen.
— Tie gestrige Versammlung des Turnvereins , welche jo
fort nach dein Turne» ihre » Ansang » ahm , war von ra.
40 Mitgliedern besucht . Zunächst bestimmle man als Tr
legierte zu der am Ol . März in Oldenburg staiiiuidenden
ihanvorlurncrslnilvc die Turner H . Virbrale und F . Slot
ling. Taraus wurde ein Vortrag über die deutsche Turner
schasl gehalten. Ter Abend schloß mit einem geniülltchen
Beisammensein , durch Gesang und Vart ' äge gewürzt . bei
einem Füßchen Freibier. Ter Verein Hane die Freude,
einen der Gründer des Vereins, der seht in Amerila an
säsjig ist und zur Zeit zum Besuch hiec weilt , ans der
Versammlung begrüßen zu können : derselbe wurde durch
ein brausendes Hoch geehrt . — Ter Z a u b e r l ü n j : l e r
Lungcr giebt an , Tounerslag und Freitag in Saud
hatten und Sonnabend und Sonntag hierselbs - Vorsol
lungen

)( 'Augustfehn, 19 . März . Ter hiesige Gesangverein „Eon-
cordia" verannaltetc vorgestern einen Faniiiiena eiid j,„
Saat « von Lteinscld. Ter Vereiiisvorsihciide , Herr W.
Orth, hieß die Anwesenden willlommc» , und dann be
gann die Abwicklung des Programms , welcbes nicht we
Niger als 22 Nummern aufwi. : . Gesang - und Mniilvor-
trage und Eoui .' leks. Tie Gesangsvortrnge iKhorliedcr!
niner Leitung des Herrn T I> ö l i n g , des Tirigenien des
Vereins, gelangen diirchjchniltlich recni gni und sann»
reichen Beifall. F » hohem Maße war dies bei oem wir«
kungsvollcn ühor: „Ein Sonntag ans der Alm " von
Koschat, der Fall , welches mit ülavierbegli itnng roege-
tragen wurde , die bei Herrn Medizinalrat Tr . Nöoeu
in heilen Händen lag . 'Nicht wenig zum Geling, n des'Abends trugen ancb die vorgetragene» Sololieder bei, als
„ Tie Grenadiere"

, „ Schirm dich Gott" n . a . in . Was die
ninjitali ' ckicn Tarbictnnge» anbelangt, so ist auch darüber
nur lobenswertes zu jagen . Es lamen Musikstücke zu Ge¬
hör für Ecllo und » lavier und Geige » nd » lavier, und
es sei besonders ans das bestelle und anco in lechngcbcr
Hliijichl vorzüglickie Eellvjpicl hingewiesen Tic Eonplet
vorirägc st -rglen dafür, daß die Lachmuslel » der Zuhörer
in Sck'wung geriete» , nnd dadurch gesellte sich außer¬
ordentlich ' Froblichleiidein gehabtenGenuß zu . 9' . , ivnrecn
zun , Schluß noch verschiedene Toaste auc gebracht . >o aus
den Verein Eoncordia, die (»ejeiligleo, die Ga sie und andere
mehr . Ter Besuch war groß, so daß der Slcinjeld sche
Saal bis aus den lehre » Platz gefüllt war.

k- Varel , 19 . März. Eine Spirilistengeschichte «. » egt
in einigen » reisen große Heiterkeit . Gin Vareler und ein
Oldenburger, zwei Schwäger , leben wegen ciner tlciucn
Zahlung in Streit , der onrch de » Tod der Schwester des
Oldenburgers, der Fra » des Varelers , noch verschärft wur¬
de. Brieflich und mündlich verlangt der Oldenb » rger Be¬
zahlung der Schuld , der Vareler behauptet, >i .' sei geringer
und berust sich aus seine verstorbene Frau , die den größten
Teil der Schuld abgetragen habe . So leicht laßt sich der
Oldenburger aber nicht abspeisen , er ist nicht umsonst
Spiritist. Fn einer Spiriiistciisitzuilgzitiert er seine Schwe-
stcr ans dem Jenseits » nd läßt sich von derselben di : ganz:
Angelegenheit haartlein erzähle » , llm lieber zu sein , daß
die Verstorbene nickt später ihre Meinung ändere, zitiert
er dieselbe später a » ch einmal vor Zeugen und laßt sich
abermals bestätigen , daß sein Schwager im Uinecht je,.
Dieser will aber nicht- aus Zeugnisse Verstorbener gebe»
und weigert sich , die Höhe der Schuld anziierkcntien . Es
wird dem Oldenburger nichts anderes übrig bleiben , als
sein Recht vor Gericht zn suchen Ob aber dort Ver«
storbcnc <>>ls Zenge » vorgeladen werden , ist sehr zweisel-
haft

5- Barrl , 19 März. Ter Vorschuß - und Kredit¬
verein hielt am 16 . März im Viktoria -Hotel seine General¬
versammlung ob . Ter Verein umfaßt z . Zt . 278 Mitglieder
mit 59,562 .73 Mk Anteilen . An Vorschüssen wurden pro1900 bewilligt 65,1,310.74 Mk , die Zinseneinnahme betrug
33,123.76 Mk . Ter Teposilen -Bestand betrug am 3l . Tcz.
1900 111,436 Mk . Der Umsatz im Eheckvcrtehr betrug

321 201 .25 Mk . Ter Reservefonds beträgt 22,139 Mk .. der
Hils

'
-aesteve -ouds 15 . 105 Nil . Pro 1900 betrug der Gesamt-

umsan 1,879 .0172 t Mk . Tie Spareinlage » nebst Zinsen
betrugen am Schlüsse deS Fibrec - >83,855 .37 Mk Ter
Uebcrscknlß betrag ! 527977 Ms . und nmroe einstimmig

Tivivende wie i »> Vorjabre icuaeietzt Vom lleberschuß
wurden dem Verfchöiieriingsvereni l »0 Mk , der Schüler-
bit 'Iwlbek der Knabenschule 50 Nit , der Schulerbibliothek der
Mädchenschule 5» Nit , der Bibliothek de» Lehrlingsheim«
50 Nik., dem Vaterländischen Frauenveren , (Zwcigvcrein
Varel ) Nik. zn » ßohllhäligleitszivecken überwiese» Ter
dann noch verbleibeiide lleberschuß wird zu Abschreibungen
und zur Erhöhung des Hckssreservesoiids he»uüt

Friesische «Sei,de. l !>. März Es wird gegen
Ende der 80 cr und Auhnig der 90 er Fahre gewesen sein,
als hier der Kauf von fertiger Garderobe für männliche
Personen rech » i » Mode kam . Freilich kvinste man sür
wenig Geld keinen guten Anzug bekommen, und oft mußten
bald

'
Nachbesserungen erfolgen : aber mancher Handwerker

wird doch mit mehr Sorge» dagegen an gesellen haben , als
» ölig gewesen ist . Mit der Zeit ist das nicht jo geblieben.
Mancher ist zu seinem Vorteil zum selbständigen Meister zu-
riickgclehrt: mancher laust auch letzt noch fertige Kleider im Laden.
Diese fertigen Anzüge sind nach n » d nach durch den Wettbewerb
der bezüglichen Geschäfte besser geworden . Ader der selb¬
ständige Meister eiferte ihnen nach, » nd beide Betriebe be¬
stehen jent friedlich neben einander . I » hiesiger Gegend
sind jetzt mehr selbständige Herrcnkleidcnnacher gekommen.
Durchweg stehen sie sich gnl , nnd die meisten ballen eine
Auswahl in Tnchnnistcrii sür ihre Kunden bereit Die
Maiinsaktnristcn wie auch die Schneidermeister sehen gerne,
wenn i » der Heimat gelaust und angeserligt wird.

i > Strvlfniisc » , >9. Marz . Mit dem 1 . 'Mai wird
das hiesige Zollamt, bisher ein solches l Klasse, infvlcze deS
mehr nnd mehr znrnckgegangcnc» SchifssvcrlchrS . in ein
Zollamt ll Klasse unigewandclt . Der hiesige Hafenvcrkchr
war in frühere» Jahren keineswegs gcringsügigcr Natur : Holz
» nd Getreide wurde in bedeutendem Umfange cingcsührt. und
oorneluiilich zur Zeit des Rodenkirchener Marlies war der
Andrang so groß , daß eine ganze Anzahl answürliger Zoll¬
beamte» hierher lonnna .idiert werden musste . Die drcmljchen
» nd hainbnrglsche» Händler brachten damals große Waren¬
vorräte mit. die verzollt oder von den Zollbeamte » mit
Bleien versehe» wurden , weil Bremen nnd Haindiirg damals
den « Anstande aitgehörte » . — Fetzt ist der Verkehr hier,
wie in den anderen kleine » Weserhase» , recht unhedentend.
tzllS vcrkehrsheminend lammen jiir unsere» Siel inshcsvndere
nvch die recht ungünstigen Wasserverhästiilsse in Betracht , die
hier verschiedentlich Gegenstand eingehender Erörterungen
gewesen sind.

Viitj .idiligc » , 19 . Marz. Hier wird viel darüber
geklagt, daß dcc Weizen so sehr mstcr dein langen strengen
Winter gelitten bat: er muß incislcnS wieder nmgcpflngt
werde» . Auch das Korn hat etwas gelitten , wenn auch
lange nickt so start wie der Weizen.

Pu », der Ntttcrtvcscrknutr', 19 März Die
» leisten Weserkorretlion » bagger sind >etzt wieder ün
Betrieb Tic Korreklionsarhr 'ilen. welche im Vergleich zu
den noch vor reichlich einem Dczcimun » gebotenen Vcr-
licstingsarhesten eine» kleinen U " >sa »g habe» — viele früher
hier in Dhötigkeit bcsindlichc Bagger und Schiiten sind in
den letzten Jahren verlaust worden — werden mit der Zeit
noch eine weitere Einschräiiknlig erfahren . Jedoch ist a» eni
gänzliches Anshören dieser Arbeiten , svll dein Strome die
den Schissen gewährleislele Diese erhallen bleibe», „ jemals
zn denken.

' Geestemünde. 19 . März . Tic deutsche Hochsee¬
fischerei hat ui dem letzten Iahrzehnl eine übcrau » günstige
Eulwickiung zu verzeichnen. Eine große Flotte von Tampiern
und andere» Fahrzeug,.» ist forlgcseiu m der Nordsee bis yoch
hinaus nach der isländischen Küste in der Fischerei lhätig.
Tic Hochsceiilcherei sielli cUle einen 0 rwerbszweig dar, in
welchem Tausende von Familien enic sichere nnd auslömiiiliche
Eristenz find. ,, . Einige Häsen und Anlagen in de » Hascn-
plntzc » lassen schon äußerlich die Bedeutung der Hochseelifcherei
erkennen. Ter Haupiuiarlr sur den Handel m Seelischen ist
Gccslcinündc, wo Fischercigesellschaslender ttiilerwcscr ihr«
Niederlassungen haben , das demenlsprecheiid auch die bcdcu-
tciidslen 'Anlagen ans diesem Gebiete in Tentschland aufivcistTer im Jahre l '-bl begonnene Bau de .- Fischereihafens
wurde 1890 fertig geslclll. Tic Quaitängc desselben beträgt1200 m , di « Baukosten beliefen sich aus insgesamt etwa 8
Millionen Ä ! l . 'Au der Leite de» Häsens erstrecke » sich die
riesigen Lagerräume sur di « Aufbewahrung der Fische, von
wo auch der Versand nach dem Biiinenlaud « stattsmdct . Bei
der stetigen Zunahme des Betriebes hat sich diese Anlage sehrbald als zu klein erwiese» , so daß schon im ersten Fahre nachder Eröffnung Erweiterung «,» ins Aug« gesagt werden
mußte».

Mbliil ans ökn Llliijss - uns Rmmrlkhr der
ollitlibiirMku Utstthiiseil in den letzten Me».

h Von den POrsrrliäfrn, l9. März.
Tie Veränderungen , welche der Schiffsverkehr der olden»

dnrgischc » Wcserhäsc» in seiner Gklamtheit innerhalb der
letzten zwei Fakre erfahre » bat . sind » ndedenlender Art; dn»
mag lin ersten Moment anfsällig berühren ; man muß ad«in Erwägung Mieden, daß die Zunahme des braker Hafenv« »
kehr « ein 'Aequ,valent schuf sür den Rückgang de » nordenham«
Verkehrs. Tiefe Zunahme >m braker Hasenverkchr war der¬
artig . daß » , den letzten l 0 Fahren dort eine Perboppelun«emtrat.

Ter gesamte Hasenverkchr der drei oldenbnrgischcn Wkser-HäfentBrake , Nordenham , Elsfleth) belief sich im Vor»
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jahr« — di« Berechnung ist nach d «r Tragkäb -gkeit drr ring«,
rroffenen see - und FlußschFe erfolgt — auf 455.462 Reg -Ton?,
im Jahre 1599 hingegen auf 426,531 Reg - Tonk ; für 1901
ergiebk sich hiernach «ine Plusbiftcrenz ron 31,931 Reg Tcns.
An diesem Gesamwerkchr raruzipiereu die genannten drei
Häfen rnu folgenden Mengen:

Schiss - verkehr im Jahre I960 (nach Reg -Tonk).
Zecverkcbr Flußverkebr ZusammenBrake 201,655 129. 532 331 . 170

Nordenham 65.571 45 .244 II0 .5I5
Llssluü 14 .410 2 .067 16,477

Io :a ! 251.619 176.843 455,4 -' 2 Reg -Tonk.
Echiffkverkehr im Jahre 1599 ( nach Reg . - Tonk).

Seeverkehr Flußverkcb : Zuiainmen
Brake 192.646 97,054 259 .650
Nordenham 71 .746 45 602 II 7 .545
Llsflerb 16,9702 .55519,503 _Total 251,362 145 169 42-V55I Reg Tons.

Bet nner Gegenüberstellung der beiden Hä ' en Brake und
Nordenham fällt einem hinsichtlich der bc .der' enigen Hakcn-
verkckrs in den letzten 10 Jahren zunächst folgend«
charakteristisch« Erscheinung ins Auge : Für Brake brachte das
Jahr 1900 den günstigsten, dar Jab -r 1591 annähernd den
geringsten Hafenverkehr : für Nordenham ge st allere sich
der Verkehr beinahe genau diameiral : In Brake
betrug nämlich der Hafensertckr rin Je .kre 1900 : 331 .170 R -T.
und im Jahre I5SI : 154.626 R . - T . m Nordenham betrug
aber der gleiche Verkehr >m Jahre 1900 : 110,515 NT und
im Jahre 1591 : 635,102 R -T T : e<c außerordentlich
großen Tincrenren , d -.e für Brake in einem Plus ron
196,544 , für Nordenham in einem Minus ron 524.257
Reg .- Tons bestehen , rrcrden dadurch verständlich, daß
1 . für Nordenham der Ausfall brr Llovbdamr ' er
und 2 . für Brake die bedeutende Zunahme des Gedreide-
import ? 6es wurden . wie mir irerter unten leben ircrden . bei¬
spielshalber 1591 57 761 Tons . 1900 150 5- 4 Tons Getre de.
also beinahe das fünffache, cingekührl ! », in Frage konrmü
Außerdem mag ermähnt meiden, daß hinsichtlich des nrrden-
hamcr Tchiftsverkedrs pro 1900 der Fftchdanip' evvcvkchr , de:
in 760 Tarup lern m:l 54 592 Rcg . - Tcns Tragfähigkeit bestand,
nicht berücksichtigt morden ,st.

Das nun den Warenverkehr der genannten Häfen
angebt . so mrrd es zuvorderst von Jntercfte ' ein , :u erfahren,
in mc '.chem Umfange d : e Derfchicdung des michtiostcn INixons,
des Getreides , erfolgt ist . T : e imvortienen Mengen cinrelner
Jahre mögen genügen, um den intensiven Rückgang auf der
einen, die lcbbaste Zunahme aus der anderen sc :le ;u illu¬
strieren : Brakes Gctreibe :mpvn been-.g im Jabrc 1590 ca.
22 000 Tons; 1593 ca. 56 000 , 1596 ca. 5-906-0. 1597 ca.
90 000 , 1595 ca. 124 000 . 1599 ca. 126 000 und 19« - ca.
150000 Tons L 1000 Kilsgr . Tem acaenüb-cr betrug der
Nordendamer Gerreidcmivcrr im Jahre 1 - 96- ca . 91000.
1594 ca. 125000 . 1595 ca. 166000. 1596 ca . 132 000 . 1597
ca. 100000 , 1595 ca . 55000 , 1599 ca . 56-i» ,1 ! > und I9>»
ca. 156 » Tons s 16» - K -.lcgr . In analoger Weise al ' o,
m : e bei der Gegenüberstellung des gesamten sch : nsrerkekrs,
tritt in dem Eerre .beimpcrl die Tdaifache bcrror , daß die
Derkehrsiunabme des einen Hakens aunäken -.d in dem Um¬
fange erkolote, mie di « Abnahme in dem anderen.

Hinsichtlich der meitcrcn Einfuhrartikel '' eien
folgende kurre Angaben gestattet: Vergleicht man die i» den
letzten beiden Jahren cingestübrienMengen Miteinander , so cr-
g :ebr sich für den brakcr Haien rro 1900 : 1 , an Getreide
-f- 5406-0 Tons : 2 , an Holz — 4345 Kbni. : 3) an schnellen
— 797 st . : 4 - an Kohlen — 13 691 Tons : 5 , an Ccmenr
-f- 255 Tons ; 6 ) an salpeter — 36-42 Ten.s ; 7 ) an Tken
— 32 Tons : 5) an Pdosvhatmebl — 64 Tons usir . Für
den nordendamer Haken ergaben sich hierbei folgende
T '-üerenren : 1 - an Getreide -f- 10000 Tcns : 2 - an Narbta,
Petroleum wm . — 3541 Reg -Tons (hier und in folgendem
ist die Tragfähigkeit der fraglichen schifte den Angaben ru
Grunde gelegt : 31 an Wolle — 776 Rcg . - Tcns : 4 ) an Stück¬
gütern — 352 Reo -Tons: 5 ) an Kabeln — 652 Reg -Tons
<156-9 keine Einfuhr - : 6 , an salpeter — 6946 Rca . -Tons:
7 , an Tabak -4- 1501 Reg . Tons : 5 - an Hol: -4- 46-3 Rca .-
Tons : 9 , an Steinkohlen -s- 167 Reg -Tons li ' m . — Für den
elsflelher Hafen betrugen endlich die Tincrenzcn im See¬
verkehr — 2560 Reg -Tons , im Flußrcrkehr — 466 Rca .-
Tons . ru-' arnmen al' o 3026 Reg .-Tc : :s.

T : s im Eingänge ausac 'vreckcn- Sebaurtung . die Ver¬
änderungen im Ha -en - und Warenverkehr der Wekerbä-en be¬
ständen rornchmlich in der Verschiebung einzelner Einfuhr¬
artikel ron einem >um anderen Haken, ohne baß — in den
letzten Jakren wenigstens — der gc - amte Verkebr der 3 Hä ' en
mekcnrliche Einbuße erlitten hätte , mird durch rorstchenbe
Ausführungen bestätigt. — Cb c:n Teil unseres bisherige:'.
Verkehrs in der Folgerest noch an Bremen — stadl über¬
gehen m :rd — letztere machte bekanntlich in den letzten Jahren
gewaltige Anstrengung, um eine derartige Derkchiebuna ru be¬
wirken — , läßt sich z. Zt . mobl kaum mit einiger schcrheit
rarherkaaen.

Deutscher Hteichstag.
' Berlin , 19. März.

« I . Zitznug.
Auf drr Tagcserdnuiii , steht die dritte Lesung des

LstatS.
Abg. d. Lchele Wunstcif - Welfe - : Ter höchste Beamt«

des Reiches hat kürzlich kcn kza ^ rsten Egoismus als Grund¬
lage der ReichsxclUik betont. Ich rcruchre daher darauf,
meine Grundkatze darzulcacn . es märe das - meckles . Redner
außen den Wurstch nach R -. :roanisrt :cn des Unterossilierkcrps.
Es empfehle sich eine Zw .' tenstufe rmi ' cken den Unleroftiiieren
urrd den Lfsizicrcn, sowie namentlch auch eine rermehrie Für-
kcrxe kür Unierossizierwilwrn. Leiter beschwcn sich Rediicr
über drr Zurücksetzung von Ki exerrere-nen, deren Mstgl eder
melst ' cher Gesinnung seien.

Beim Titel . Reichskanzler' beschwkN sich
Abg. Mischer Berlin - sc > darüber , daß die berliner

rolitrsche Polizn auch die M to' ieder der sorialdemolramchen
Rnckstagskraktion bekritzele . Ein Beamter der Pol -rci >' ri an
einen Senoften berangnrrlen , um ihn ru veranlagen . an keiner
Pann zum Judas zu werten und dic Be-'ckl. sie der Fraktion
der Polizei zu verraten . Er danbcll sich um eenen arbeits¬
losen Senoften . besten Notlage der Kriminalkcmm .kkar v . Armin
«usrubeuten versucht bade. Er erwarte eine Antwort vom
Rc ch -kanzler. ob er mst dem Vergeben der xclirftck̂ n Pol :,ei
eurrerstanden kei.

Reichskon- !er Grak Vßsow: Mir ist ecu diesem Vor¬
gänge mcht das allermintesie bekannt. Im übtizrn bandelt
r» sich um ein« rem preußisch« Lngcstzenbest. über dir m»

rrciiß .rck . i, L -ibtage der Minister des J .u .crn bereitwillig
Auskunft geben wird

Ada Frschcr bestreitet, baß dies eine rein preußischeAn-
geleg iide t seu Es bandele sich um eui Mitglied der Rcichs-
lagsfraklion . es sei aUo auch eine ifieichsaiigklcgcnhtlt.

Präsident Graf Ballestrr « : Tas Wort wird nicht weiter
verlaiig : , die Tiskusnon ist . . . .

Abg . Fischer , der sofort nochmal? da ? Wort verlangt,
erklärt : Aus diesem Verfahren des Reichskanzlers ist nur eine
Echlußfolacrung möglich: der Reichskanrler ist ebensowenig,
w:e er m der 12.000 Mark Affäre Posabowskn -Bueck zum
Eiii ' chrestcii genügt war , hier gewillt, einzuschrcilcn.

Beim Erat dcS Auswärtigen Amts bemerkt
Aba. Fürst Bismarck : Ter Reichskainler habe sich

neulich tabin ausgesprochen, daß es sich in Ehina für uns
um « ne Lebensfrage bandle . Eme Lebensfrage fei dorr doch
wodl für uns nicht. Im Uebrigen ' ei er ron den nculichen
Erk '.ärr-.nacn des Reichskanrlcrs besnedigt und er habe bas
Vertrauen ,u dem Kanzler , daß derselbe die freundlichen
Beiiebunacn zu allen Mächten austechi zu erballen verstehen
werde, so lange Teut ' chland alle BekchwerdenChinas ebenso
w : e dic Mandschure -angelegenbeii st : : s an bas Konzen der
Mächte verweise, solange können w :r jedem Wetter in Ruhe
entgegen leben.

Reichskanzler Graf Bülow: Ter Vorredner habe einen
gew .f' cn Wider ' pruch gefunden z :. . ' chen tem , was er selbst
gc ' aal habe, einerseits über un ' ere Gleichgiltigkeit gegenüber
der Mand -churcifrage, andererikils dark,bcr, daß wir Ckinas
Lcifrungssäbiakeit nicht zu sehr geschwächt zu sehen wünschten.
Aber da liege doch wohl kaum ein Widerspruch dann . Er
bade einerseits erklärt , daß sich linkere Abmachungen mit
Chma nicht auk die Mandschurei bezögen , anderseits bade er
dargelcgi , daß . so lange unsere Entschädigungsansprüche an
Ebina noch nickst befriedigt seien, Chinas Leistungsvermögen
nicht zn scbr beeinträchtigt werben möge. Er dabe übrigens
gerade soeben ein Telegramm ron rüsterem Botschafter in
Petersburg crbaltcn , welcher ihm nunci ! : . daß der dortige
Minister des Auswärtigen ihm sein volles Einver¬
ständnis mit seiner, desKeiizlcrs , nculichenErklärungen aus¬
gesprochenbade. fHört ! Hört !) Interessant sc: ibm, baß der Herr
Vorredner dem ncul -chen Programm des Aba Rickrer Zligc' iimmt
bade. . Es freut mich , daß der Herr Fürst Bismarck und Richter
sich in ticiem Punkte beeegnen, bas zeigt , baß auch einmal
der Berg ru Mudamed kommen kan » . - Heiterkeit. 1 Ter Herr
Vorredner Kar bann Anstoß genommen an meinem 'Ausdruck
. Lebensfrage ' . Ich glaube nickt , baß man dadurch
erschrecken w .rd , ich ! ab : auch ron einem solchen Erschrecken
nichts gemerkt. Csiasicn ist mr uns durchaus nicht Angel-
und Trcbr -.ii'.kl der Politik , aber wir Kaden dort große Handels-
inrercften. Unsere Ausfuhr nach dorr beträgt dO Millionen,
obne das , was über England und andere Lander gebt. Ju
sha . tiiug baden wir vielleicht 16» Millionen investiert . Wir
baden al ' o ein Interest '

« daran , daß nicht etwa China die
Benre einer cin-elnen Macht wird , ' rudern daß wir unseren
Einfluß behaupten , insbesondere auf den chinesischen Handel.
Ick schließe damit , baß unser politischer Schwerpunkt
in Europa liegt , biestn werden wir auch nicht verrücken
lassen, aber wir baden auch Interesse » in China , die wir
schützen müssen, wir Kaden dorr unser» Ciniluß zu schützen,
und wir baden ror allem zu schützen unsere Ebre . die ange-
griften worden ist durch die Ermordung unsere? Gesandten.
Und d :e >

'
c Ehre ru schützen , das ist allerdings für uns eine

Lebeusstiage.
Arg . Pachniike - frei' . Vg .) fragt an wegen Deröftent-

lichuug der Ergebnisse der Haager Konfereuz.
Staatssekretär v . Richthofe « erwidert , die Unterschriften

der Mächte zu der Tcklaraiwn liegen der niederländischen
Regierung noch nicht vor . und eher könne auch nach dem
herrschendenGebrauch diesseits eine Publikation nicht cr' olgcn.

Abg . Bccth - freu' . Vv . ) beschwert sich über die ablehnen¬
den Antworten ein,einer Konsulate , so in Moskau , gegenüber
kaufmännischen Ansragen.

Tirttlc . v . Körner sucht , wie neulich, bas Verhalten des
moskauer Konsuls ru rechtfertigen.

Abg. Fürst Bismarck bemerkt, der Reichskanzler habe
ikil ,n einem Punkte m -.ßrerstandcn . Ter Kanrlcr habe feine
nculichen Aeußcrunzen über die . Lebensfrage' verfchoben.
Heule bade der Kanzler sich so geäußert , als ob es sich für
uns in T -lasien nur um die Ehre handelte , neulich habe
der Kanzler dagegen sich so ansgcbrückl, als ob es für uns in
Lstasien sich im allgemeinen um eine Lebensfrage bandle.
Tiefer Anschauung habe er Erwähnung xcthan , nicht, um die
Pcliiik des Re -chskan - lers zu tadeln , sondern vielw.ebr gerade,
um den neulich erhobenen Einwentunaen von anderen zu
begegnen."

Reichskanzler Grat Bülow: Ich nehme gern Akt davon,
daß ich den Herr » Vorredner in zwei Punkten mißverstanden
bade, und tanke chm für die wohlwollend« und erfolgreich«
Weise, in welcher er mir bei meiner chinesischen Mensur
sekundiert. ( Ironische Heiterkeit links.)

Abg Hausmann Böblingen «iüdd Dolksp .) wendet sich
gegen t -ie L -nesische CrpediUon. Bis weil in konservativ«
Kreise hinein herrscht das Verlangen : Raus aus Ckina so
bald als möglich ! Tic Kosten seien bereits ins Ungeheuer¬
liche gewachsen.

Tamil schließt die Tcbatte.
Abo. Münch -Ferbrr lnatl . ) emrsieblt namens der Bub-

»ctkemmifticn die von derselben beschlossene Resolution ru
Gunsten der Errichtung deutscherHandelskammern im Ausland «.

Staatssekretär v . Richtbokeu kann sich von solchen
Handelskammern einen Nutzen nicht versprechen und bittet
daher, den Antrag vb - ulebnen.

Abg. Förster - sachten lkonsst tritt namens des größeren
Teil; se-ner Freunde für die Resolution einl Tieselbe wird
angenommen.

Zum Kolcnialetat befsirwcrlet Abg . Bebel ( so,)
ein « Resolution , betreffend Vorlegung eines Gesetzentwurfs,
dem zufolge die in unseren Kolonien von Haus ' klaven geborenen
K uder als Frc : e anerkannt werben. Gleichzeitig liegt eine
Rcicl -i : on des Abg. Gröber iCenlr > vor um Vorlegung
eines Gesetzentwurfs, w' ' ch,e den Herrn der Halls 'klaven ver-
rflichtct zu Krankenrsfcoe, angemessener Behandlung und den
Hansikiaven t . n Erwerb ihrer Freiheit , u erleichtern

T :e Rt -'oliition Bebel wird abgelehnt, die Reso¬
lution Groeber wird angenommen.

B . m Etat des RcichsamlS des Innern blkürworlet
Aba. tchmidt Elberfeld ifrsi Vr > eine Rest ! : cn, betr.

den Trtailverkauf ron Kohlen und Koket nach Gr-
wick t.

staatLi '
ek etär Graf P » s « dsw » ky erklärt , d^ß in dieser

Angelegenheit bereits Elnagniiacn <chwkbl >u
Abg. Lloeckcr - nnidknui.) kommt auf eine frühere Aut-

einandersetzunz vrst Bebel über der» Tuckrrbrirf zu sprechen, da¬

bei bemerkend, die Sozialdemokraten arbeiteten mit entwendeten
rertranlichcn Briefen ( Abg. Kunert ruft: Frechheit! Präsi¬
dent Gras Ballestrem ruft ihn deshalb zur Lrdnung ).
Redner polemisiert weiter aut das Heftigste gegen die Sozial¬
demokraten, namentlich wegen ihrer Stellung zur 200-Jahr-
seier . Redner wird wiederholt von den Sozialdemokraten leb¬
haft unterbrochen, sodaß bcr Präsident zeitweise die letzteren
energisch zur Ruhe ermahnt.

Morgen : Fortsetzung der Etatsberatung.

Pie NuhgeMgekzucht.
Von C . Kühling , Lldenburg i. Gr.

(Nachdruck verboten.)
H

Mit fie rationell betriebe » wird.
Es ist zu unterscheide » .Eühnerzuckit und die Zuckst

von Grvßgeilügcl -Ganse , Enten ujw . ) . Beschäftigen nur
uns zunächst m,i der erstcren . der .Eü h ner zuchr

Zweierlei Gesickstsrunlle bc :üglick> des Nutzwertes der-
selben lommcn hier m Betracht . In allererster Linie »st
es . wenigstens vorläufig noch, die Eierproduktion,
welche die .Lübnerhattung in Teurscliland rentabel macht.
Ter zweite Nutzeffekt wird erzielt durch die G e w r n n u n g
von Fle, > ch -Mai' ikucken , >unge Lahne , suprenbuhner
usw . st den geringen Gewinst durch Hühnersedern
wollen wir vorerst hier nickn berücksichtigen . Wenn heute
in Teutsckstand der Hühneriüchlec auf die Eierproduklion
das meiste Eewickst legt und so bedauerlicberweisr . die
Fleischgewinnung . die doch ganz besonders geeignet ist,
die Hühnerzucht zu einem guten Ge -chair zu machen , erst
an zweiter stelle rangieren läßt , so wird das beding:
durch dic Tbaisache , das; das deutsche Publikum zur . ;cit
noch nicht gelernt Hai. das Hühnersleiich seinem vollen
Werte nach zu würdigen , so zu würdigen wie das lsti -oiels-
wcise in Frankreich und Belgien ge

'
ckiiebt . Jedenfalls ab >c

wird sich bezüglich dieses Punlres in Zuknn ' l wohl eine
Besserung cinnellen . Vielleicht ist diese Erscheinung auch
nur Wirkung , nickt Ursache, iniosern als bis heul ? oon
unseren L'iihncrZüchlerii faktisch eine solche oorzüglicke
Flcischauallil .Zt . wie in den eben genannten beiden Staaten
der Züchter s : e hervorbringt , dem deutickien Konsumenten
durchschnittlich nickt geboren wird , daß die Zuckt auf
lslciich bei unseren belgischen Nachbarn zu einem lukrativen
Gewerbe geworden ist, beweist Lehrer Breuer - Alten-
rark, der zu srudienzwecken Belgien selbst bereist har
und darüber in der „Allg . Teutjeben Geslügel -Zetiung,
Leipzig " berichtet . Er erzäblt dorr von einem Bauern,
der ans einem scainm von 20 Hühnern in einem Winter
eine Einnahme von 15-» Frank (gleich 1200 Mk . gstiabr
bar . Ich werbe in einem besonderen Artüel ans diese sene
der Hübnerjrage noch zurückkominen.

Liegt nun auch wenigstens heuie noch der Schwerpunkt
bei der Eierproduklion. so darr doch die Flei >

'
ck>«

gewinnung n -chl so ganz hintan gestellt werben ; beides
mutz sich gegenseitig ergänzen. Ter - iusickstige
Zückner erreicht das Ziel durch vernünftige Aus. ahl des
Züchrmalerials . Es ist nickt einericj , was >

' ür Tiere zur
Zuckt Verwendung finden . Es solle » das Tiere sein, so¬
weit der Hahn in Betracht kommt , wohlgebaut , n -.ast zu
klein , gesund : soweit die Henne in Frage steht : gu :e
Lcgrrin mit ebendenselben guten körperlichen EigcwLai-
lcn . stammt die Nachzucht von Eltern mit körverlicken
Mängeln , wird sie in der Regel dieselben Mängel aus-
weisen . war die alte Henne eine schlechte Legerin , ist es
die lunge Henne auch. Ein .Huhn aber , welches pro Jahr
50 bis 106 « Eier legt , ist nickt soviel wert , als bei' vie'. s-
weije ein solches , welches 140 bis 170 stück während de ?-
selben Zciiraumes liefert : lind dock die Unierhalriinas-
iostcn bei ersrerem eben so groß wie beim zweiten . Eme
schleckte Legcran mackst manchmal nicht , manchmal kaum
ihr Fulicr bezahlt . .Hinweg mit einem solchen Tier , auf
den Markt , in dem Kockstopj mit ihm , denn wird , ivie schon
gesagt , ein solches zur Zuckt verwandt , werden Eier solcher
Tiere auszebrürel . so ergeben sich wieder schlechteLeserin¬
nen . Nick » einseitig aber ist bei der Auswahl der Zucht¬
tiere zu verfahren . Nickt allein solche Tiere sollen rur
Weiterzuckr eingestellt werden , die viele und große Eier
liefern , cs muß auch darauf gesehen werden , daß sie gleich¬
zeitig wenigstens annähernd die Eigenschaften eines Fl iick-
hunes zckgen, verllaltnismäßig leicht zu mästen sind nno
wcißes Jleii 'ch haben . Zwar ein Universal - Huhn , welches
beide Eigenschaften in hervorragendem Maße gleickzeüiz
zeigt , giebr es nickt , wird auch niemals gezückter werden
können : eine .Hühnerort aus Eierprodukt -vn gezuckter , wird
nie bezüglich des Fleisches gleickiwerljg sein einer Hüiiner-
ari . die lediglich aus Fleischgewinnung durchgezstckrel
wurde : aber erzielen kann man , daß , soweit in einer Be¬
ziehung Bestes geleistet wird , in der anderen Beziehung
ein wenigstens annehmbares Resultat zu Tage tritt , mir
anderen Worten , man kann ein Huhn schassen, welches
einerseits das Höchste bezüglich der Erervrodultion leistet,
auf der anderen scite aber dock noch ein , wenn auch nickt
erstes , so dock einigermaßen gutes Fleischbuhn ist. solche
Hübnc rarleu giedl es heure schon genügend , es sollen nur
Minolta , Kreuzungen derselben mit Lang«
shan , Andalusier von vielen anderen gcnani wer¬
den , und cs ist unbestreitbares Verdienst der Gejlügelzuckt-
Vcrcinc . die Heranzuckt solcher produltiver und uu -barer
Hühncrar -en teilweise direkt verursacht , teilweise gech- derr
zu haben.

Barum war die Hühnerzucht aus dem Lan¬
de nickt rentabel, und warum ist sie das auch heuie
bei der Mehrzahl der ländlichen Hübnerhallcr noch nickt .-'
Rur wel gegen die Grundregeln der Tierzucht über¬
haupt und der Hühnerzucht im besonderen fortgesetzt ge-
i
' chlt wurde . In erster Linie wurde und wird nickt für
Blurausfrijchung gesorgt , und wenn das doch ae-
schchcn ist. , st s immer ein vereinzelter Fall gewesen . Tie
Wirkung dieser sü ndig : » , in Permanenz erklärten Inzucht
blieb nick t aus . Es resultieren kleine, unansehnliche Hüh¬
ner . dir Legclhäligkeit verringert sich , die Eier werden
kleiner , und schließlich sind dann cbcn die Resultate der
Hühnerzucht gleich Null Mjiocranlaßl und wesentlich ver¬
stärkt wurde und wird dieses negative Ergebnis , abge¬
sehen von den Ursachen , d,e in mangelhafter Pflege
usw . zu suchen sind , auch noch dadurch , daß die Hühner
in ihrer Legerbätigkeit und Fortpflanzung einer Sor^trolle nickt unterworfen wurden und werden , und so auch
selbst die schlechteste der schleckten Eierlegerinncn sich sort-
pilanz - n sonnte und nmlz beute dies thun kann , selbst¬
redend nicht zum Vorteil der Zucht . A ontrolle also
der Lezetbätigkeitl Kontrolle der Fort»
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Pflanzung ; Blutaussrischungl Hier muß eilige«
setzt werden , will man aus keiner Hühnerzucht Ertragnisse
erzielen . -Hier ist der gangvare Weg , die Hühnerzucht in
Deutschland wieder zu dem zu machen, was sie war und
in Zukunft fein soll.

Nicht Abschaffung des leider degenerierten deutschen
Landhuhnes empfehle ich , und Anschaffung anderer Arten
(eS dürsten sich die wenigsten Landwirte dazu verstehen ;,
nein, sondern Blutaufsrischung , Turchzüchtnng , Zurückbil-
düng zu dem, was cs einst war . ( Es ist hierbei aber zu
beachten, daß dies Verfahren sich denn doch nur da em¬
pfiehlt , wo der tzüynerbestand nicht total hcrabgekommcn
ist ; in einem solchen Falle dürste es an » vorteilhaftesten
sein, vollständig reinen Tisch zu machen , den ganzen Be-
jiand abzuschajsen und mit bewährten Rassen neu anzu-
sangen , weil anderenfalls gute Resultate Jahre aus sich
warten lassen.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg. 20^ Mär,. Kursbericht der Oldenburgilche«

Svar « und Leib - Bani.
87, pCt. Deub'ch« Re:ch«anlech «, abgest „ un¬

kündbar bis 1905 . . . .
87. V«^ de . vo.
SkEt . dv. de.
87, »Tt. Lite Okdenb . koniolt
8 '/> PCt. Neue do. do . (halbjährliche Zins-

»ahlung .
8 pCt . do. do. . . .
4 pCt. Schuldverschreibg . der siaail. vodenkredit«

Anstalt de» Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt. abgestimpelre do. do.
8 »Lt. Oldenb . Pramien-Lnleib«
37, pCt. Dreußstche konsolidierteSnleibe , abgest .,

unkündbar bis 1905
8 " . rEt . Preußisch « konsolidierte Anleihe
8 pCt. do. ee do
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe . unk . bis 1907
4 pEt. Butiabrnger, Wildeshauser, Stollvaminer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anlrchen .
8 > 2 pCt. Butjadmger, Goldenstedter
8 ',2 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 pC^ Rheinprodinz-Anleib « . . . .
4 pCt. Teltower KrsiS-Anleih «, unkündbar und

Ankauf
vS:

97,90
97,80
88,20
95,50

95,50
85

100,23
100
131,50

97 .50
97,80
87,70

100
99 .50

10O
94
93

102,10

Verkauf
vCt

08 .45
08 .45
88,75
96,50

96,50
86

101
132,30

98,05
08,35
68Z5

102,40

unverlosbar bis 1915 . . . . 101,60
4 pCt Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe 100,30
4 vür Ludwigsbakener Stadt -Anleibe . 100,25
4 pCt. Eichener Siadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . . 100,70
4 pCt. Eunn -Lübecker Brior.-Obligatione» 100
4 vCt. Russische Eüdostbahn-Priorüäten , gar. . 97,40
4 pEt. alre ualiemsche Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter) . 95,50
5 pCt Italienisch« Eisenb .-Drioritälen, garantiert 58.30

t Stücke v. 500 Lire im Verkauf 7« pCt. höher)
4 PCt. Pfdbr . der Vrruß . Boden »Cred »Akt -Bank

Serie XVIII , unkündbar bi- 1910 98,70
8 '/, pCt. Psandbrreieder Mecklenburg . Hyvotbeken»

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 . 90,45
s pCt. do. do. , Serie I , « „ 1909 . 98,70
4 pCt . Glasbütten -Prrontäten , rückzablba-, 102 . 99
4 pEt. Warvs-Svinnrrri -Driorit. , rückzahlb . 105 102

102,15
100,85

101

96,05
58,85

99

91
99

103

Oldenb Landesbank -Aktten (40 »Tr. Lin-ahlung «.
4 vlkt. Zins vom 1 . Januar)

Oldenb. Slashütien -Akrien (4 vSt. Zm« v . 1 . Jan .)
Oldenb. -Portug. Dampslch .-Rhed ^Astien (4 pSt.

Zms vom 1 . Januar)
Warvsip. -Pnor .-Akt . lll .Sm (4vCr . Zinsv . l .Jan .)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Ptk-
Check aus London » 1 L. « »

, „ New -Bork , 1 Doll. . »
Amerikanische Not. n . . . . »
Holländische Banknoten kür 10 Eulden . „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Lribbank -Aknen 1 « 3,75 pCt. E.
Oldenbma. EiIenbünewAkren (Augustiebn) 122,25 pCt. G.
Oldenb. Lersicher . -Gesellschaftt -Aktien ver Sr . —

DiSkoM der Deutschen Rerchsbank 4 > , PCt.
Darlebenszins de . do. 5 > , rCt.
Unser Zins kür Wechsel 5 pEr.
dv. ko. Konw-Korrein 5 ' 2 pCt.

— 168,90
20L7 20 .47
- 4,1975
4,1475 —
16,79 —

Märkte.
* Hamburg , 18 . März . «Slcriischanzvlchmarkt . ) Schweine-

Handelvorgestern ziemlichruhig . Zugcsührl 1420 Stück . Preise:
Vcrsandschweine, schwere 54 — 55 Alk. . leichte 52— 54 Alk.
Sauen 48— 53 Mk . und Ferkel 48— 53 Alk. pr . 100 Pfd.

Bremen » 18 . März . (Amtl . Vichmarklbericht , heraus
gegeben von der Verwaltung des sladtbrcmischen Sstilacht-
hofcS, unter Mitwirkung der Vichkommisswusirmen hier .)
Heutiger Au' tricb nikl. des gestrigen Bestandes 226 Rinder,
678 Schweine, 72 Kälber , 227 Schafe . Geschlachtet wurden
169 Rinder , 593 Schweine, 57 Kälber , 163 Schase . Lebend
ausgcführl : 57 Rinder , 38 Schweine, 13 Kälber , 2l Schafe.
Bestand : 60 Rinder , 47 Schweine, 2 Kälber , 43 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 kg Schlachtgewicht für Ochsen
54— 65 Mk .» Qucnen 56— 64 Mk . . Stiere 48— 62 Mk . Kühe
48— 60 Mk ., Schweine 52- 59 Mk .. Kälber 55- 78 Alk..
Schafe 55- 70 Alk.

Unverkauft blieben 21 Rinder , -17 Schweine, — Kälber,
43 Schafe.

Hamburg , 19 . März . Auf dem gestrigen Markt aus
dem Hciligcngcistfelde waren angclricbcn 1577 Rinder und
2724 Schafe . Preise für 50 kx Schlachtgewicht : I . Qualität
Ochsen und Qncncn 62— 64 2 . do. 57— 60 .se, junge
fette Kühe >156— 59 ältere 49— 52 .<0 . geringere
41 — 43 .« , Bullen nachQualitätj 48— 55 Schofel . Qua¬
lität 59— 64 2 . do. 55— 59 3 . do . 47— 52

Handel schleppend bei Rindern wie bei Hammeln . Tic
Qualität der Rinder war eine Kleinigkeit besser als in der
Vorwoche. Preise koiinten sich nicht voll behaupten.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Tcm Geschäftsbericht der D i s k0 n t 0 g e se l l s ch aff t

entnehme » wir folgende wesentliche Punkte : ^Bemerkens¬
wert war die Kursbewegung der Aktien namentlich von in¬
dustriellen Unternehmungen an der Börse . Weite Kreise des
Privatpublikums beteiligten sich bei dem Ankäufe ' solcher
Aktien , und ein Käufer löste den andern ab , so lange die
Auswärtsbewcgung ohne Widerstand dauerte : als aber die
Sättigung eintrat und eine entgegengesetzte Stimmung sich
geltend machte , bewirkte oer allgemeine Zridrang zum
Verkaufe , ohne Widerstand zu finden , einen plötzlichen
Sturz der Kurse selbst der solidesten Jndustricwerte , welcher
ohne Beispiel in früheren Krisen ist. Die Ursackie eines

solchen Vorgänge erblicken lvik in der purst » die Geiey -'

gedung und die Rechtssprechung berdcigejührte » Tesorga-
insalio » des Bö rsengeschäftes , i » der daraus lolgetloe,»
Schmälerung und Kraft der Bedeutung oer Börse , sowie
» 1 der Beseitigung der Gegenströmung , wclcye truher >o-

wohl der Hochflut als der Realilo » enlgegenwirkte . Nur
dank der in den letzten Jahre » wesentlich gesteigerten
» apiialtrast sind oje weitere » Folge » des Vorgangs an
der Vör >e wie überhaupt der Wandlung tu den wirtschasi-
liche» Verhältnisse » nicht , 0 schlmin , »1 die Ersche,ii » iig
getreten , wie dejnrchtct werden iiiusite ; auch beginnt die
pessiiniüischc Stimmung einer r u l , i g e 11 A » ss » i > » " g
der Lage .zu tveiche» . Tie Kapitalanlage tritt » ictit »» be¬
deutend hervor , wendet sich aber vorzugstmisc den Hl» : «

papieren desliinintcr Kategorie » zu.
B 0 in Warenmarkt. Ans >' aml » ,rg ivird genieldet,

dast englische Zuaerrassiiltrien slarl kailjen und ihre Preise
sür fertige Waren 6 Pence erhöhen . v >era » s sstitiesit inan,
das-, der pro,eltierte Einggngszofl bald e » iges» l,rt ivird.
Bis zur Erhöhung des Zolls wird En -zland voraussichtlich
weiter starl lausen . — Ter Spiiitusruiz hat den Sprit-
preis vom 1 April ab um 0,50 Mark aus 17 Mark pro
Hektoliter erhöht.

B 0 m e n g I i s ch c n E i s en 1» a r kt . T,e Berichte a » S
den engilsclien Eiscndislrikte » konstatieren säst s .mNicheiir
Fortschreiten der Besserung Die Produzenten blicke » mit
mehr Vertrauen i» die Znlnnst . Man gtandi , dast die
Preise ihren niedrigsten Stand gehabt haben . Rack, Schluß
der Fciiidseligkeitei , in Südafrika hasst man , das ; der Aus-
fall , de » der Export dorthin erlitten hat , mehr als aus¬
geglichen wird.

Der Goldbestand an ber Börse ist teuerer , aus
Ouartalsbcdar , .hin . Privatdisloiit gleichfalls anziehend,
4 Prozent.

Dcrrrrpsckrt ' ervHczrtrrg '? " '
Norddeutscher Lloyd.

„ Kaiserin Maria Theresia " , Richter . , sl Montag von
Newyork via Gibraltar und Neapel » ach Genua abgc-
gangen.

„ Hohcnzollerii ", Höge, » an » , von Rewyork kommend,
ist Montag in Gibraltar angekonimcii.

„Bayern " . Blecker , von Oswsien kommend , ist TicnS-
tag in Hongkong angekonimcn

„Frankfurt " , Malchow , von Baltimore kommend , ist
Dienstag Prawle Point passiert.

„ Karlsruhe "
, Nott , von Newyork kommend , ist Montag

St . EatherincS passiert.
„Norderney "

, Pesch, von Ostasien kommend , ist Diens¬
tag Qncssaiit passiert.

„ Königsberg " , Ehristiansen , nach Ostasien bestimmt,
ist Ticnsiag von Singapvre abgegangen

„Prinz Heinrich "
, Heintzc , hat Dienstag die Reise von

Genua nach Neapel fortgesetzt.
„Darmstadt " , TcwcrS , von Australien kommend , ist

Dienstag in Neapel angekommc » .
„ Kaiser Wilhelm der Grosie " , Engclbart . nach New-

yor ! bestimmt , ist TicnStag Borkum Riss passiert
„ Stolberg " , Burosse , hat TicnStag die Reise von Ant-

lvcrpcn nach Bremen fortgesetzt.
„ Hamburg " , zffrech, von Lstasicn toinincnd , ist Diens¬

tag Vlisstngi -n passiert.

Ter Verpflegungssatz im staat¬
lichen Peter Friedrich Ludwig-
Hospital beträgt sür diejenigen
Kranken, die dort im gemeinschaft¬
lichen Krankenzimmer auf eigene
Kosten — nicht auf Kosten einer öffent¬
lichen Kasse — verpflegt werden, 1,20
Mark täglich. Tie der Verwaltung
hierbei erwachsenden Mehrkosten wer¬
den aus einer Stiftung , dem Suden-
fchen Fonds , bestritten.

Ten Kranken wird für den Satz
von 1,20 Mk . Verpflegung, ärztliche
Behandlung und Arznei gewähr ! , auch
werden ihnen daneben keine Erlra-
losten für Bäder , Verbände u . dergl.
Aufwendungen berechnet.

MitKrankenkassen , Armenkassenusw.
hat die Lospital -Tircklion ein be¬
sonderes Abkommen getroffen, wonach
diesen für Verpflegung und ärztliche
Behandlung ihrer Kranken gleichfalls
ein Satz von 1,20 berechnet wird,
jedoch neben mäßiger Ertrabercchnung
etwaiger besonderer Aufwendungen.
Tie Hospital -Tircktion ist zu weiteren
Vertragsabschlüssen auf dieser Grund¬
lage bereit.

Lldrnburg.
Grostherzogk . Direktion

de« Peter Friedrich Ludwig-
_ Hospital.

-sahrrad -ÄIeparatur -Wertstatt

von kriel!. 8Lr1eii5lei».
Heiligengeistwall u. Wallstr.

Rahmen -, Gabel - « . Fselgenbriichc»
überhaupt alle » orkommenden Re¬
paraturen , sowie Reinigen . Ver¬
nickeln n. Emaillieren schnell, gut,
sauber u. billig . Lnftschläuche «nd
Mäntel in allen Preis !. , Oättel,
Laternen» Glocken , Pedale , Ketten,
Bremsen , Luftpumpen , Tarbid,
Brenn - und Achmieräl , überhaupt
sämtliche Zubehör - «ad Ersatzteile
» bester, frischer Ware zu billigsten
Breis»« stets ans Laaer.

crm >n Bürgerselde im besten Zu-
stand« befindliches fast neue-

mit 6 Scheffelsaat Gartenland , davon
losten sich 2 Bauplätze abtrcnnen , zum
l . Mai ISOI preiswert »u verkaufen.

S wulweg 24 . j
Zu verlausen cm j

Mer Ballrakalb . 1
Landmann G. Gserketu I

Zwischenahn.
Triftinal

Uchkuer Zaathaftr,
Keldbolstieii, Klkksilit,

IIiMotliee, lle>grss
sowie sämttiche

Gemüse - und Blmnen-
Sämereien

von der bekannten Firma Ernst L
v . Spreckelsen , Hauiburg,

empfiehlt in vorzügtichstcr keimfähiger
Ware

liistiis kiseliei'.

Berbliiih dtt Mchter lies LldklihUger
ckgllittkli slhivmil Klitschpfttdts.

Tie definitive Auswahl der für die Ausstellung in Halle a . S.
designierte» Pferde findet am Mittwoch , den 27 . März d . ^s . » morgens
lO >/z Uhr , in Rodenkirchen statt. Ticjcnigcn Züchter, welche glauben, für
die Ausstellung passende Pferde zu besitzen (2jährige Hengste, 2 - und 3jährigc
Stuten , sowie zur Vorführung im Geschirr 3 - bis 8jährige Hengste, Stute»
und Wallache ) und diese der Kommission noch nicht vorgeführt haben, können
solche Tiere noch am vorgeannlcn Tage vorsührcn . Ter Verband vergütet
aber für die Beschickung des obengenannten Termins sür solche Tiere keine
Transportkosten.

Rodenkirchen , den 22 . Februar 1901
Der Borstand.

Gd . Lübbcn.

V
.
I- üIlr

. WiWifM.
Bringe den geehrten Herrschaften mein grostes

Lager in

Mb - LnxusvLßVN»
circa SV Ttück- nur eigenes Fabrikat- in gütige
Erinnerung. Auch fertige nach jedem gewünschte«
Facon an.

Augenblitklich eine schöne Auswahl in ge¬
brauchten Wagen- teilweise wie neu.

Zwischenahn.
Peru Guano»
Loovdvlliued!-

SllpvrpdoApIlLt
hält bcslcns cnipfohlcn

^U8lu8 ki8ekei'.
oiäenburser Sank

ssilialsn io Atsli»- 5i0l-<1stih » m , vslmonkorst , liokonhirchon , lovoe u . Vockta
Wir übernehmen di« Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren aller Art gegen eine Gebühr von l Mk. für je 3 000 Mk. Nominal¬
betrag Für eine ordnungsmäßige Ausführung aller » »»t der Verwaltung
verbundenen Geschäfte machen wir uns verantwortlich.

Wir vermieten die in unserem fcurr - und einbruchssicheren - Tag
und Nacht bewachte » Gewölbe angebrachtenTresorsächer , welche unter
eigenem Verschlust der Mieter stehen , auf jede beliebige Zeit zu niedrig
bemeffenen Preisen . — Auch nehmen wir gegen mäßige Vergütung ver¬
schlossene T okumrntenkaften . versiegelt « Pakete und dergleichen in Aus-
bcwahrnng.

Tic näheren Dinterlegungsbedingirngen sind an unserer Kaffe erhältlich
und werden auf Wunsch kostenfrei , » gesandtDLs

Zu verkaufen 1 Hobelbank . Zu I Zu verlaufen ein wenig gebraust,lks
erst, in der Exped. d . Blatte ». > Sofa . « nrwickstr. » V.

Zwischenahn.
Draötgeffecht,

Linft-iel! igung8c! n3k1,
Stacheldraht

stets vorrätig bei

^ii8tu8 ki8ekei'.
Brrz. Drahtgeflecht»

Ttzate » ,
Forken - Schaufeln- Harken

empfiehlt billigst
^ i

Etaustrahr 7 . I

stur olgsns fadriilation t

KinderlU' eidchen
in allen Grüßen

in Wolle und Waschstoffcn.

in einige» Stmidcu.

Großes Vager
in

Ltofsm fürKlridchrn . Hlousm
und Schürzkn.

Knatien-Swcater.
Ikeolloi' ReM,

Tchüttittgstk.

Holland. Schalotten u.
Mänsekartoffeln,

früheste Sorte , zu verk.
Latink . Relkenstraße 23.

t
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Wische MM - im
vetss und oröwo

empfehle in gr«h« Auswahl.

Rastede . Hah « eine» g»t
parsfierto » raglischr»

Psrjlln-e M»ßn e^ tdlich liltigcr.

kl !
.

8e !isuelibui '

g.

kstichel
Jagdlstttid
ilhaariß ) za »erk«nscn.

« dr . Schildl.

Jeddeloh k
lelldeloder vok.

Am ' weiten Lfienage:

Tanzmusik»
wozu fteunriuchil eiulad : :

Joh . Friedr . Krehe.

Ta-

Ammeiländische
Mundes-

Sängerfek
(25iährifte Jubrlfrier

ökS Bundes-
stndtt am Lomrtag,

den SO . Juni,
in iroslriLp statt.

Dar Aekkomitee.

veeibeegen.
A » Freitag , den Sv . d . Mt » . :

Gßpartie
mit

MM . MlüüiltllkisltliilS.
Hierzu ladet keundlichst ein

H . W . Aekdkus.
!L — !-

Huntlosen.
Am Sonntag den »4 . Mär , d. I . :

8k«- er ifeUli- rr
GtseWaslsabtild

mir reichhaltigem Programm,
im Saale de« Herrn Schmidt,

ausgekübn vom^ »rrlvndurgsi'Vklsttankvr, - Vsrsti ».
An' ang 7 Ubr. Entree SO

Hierzu laden freundliche ein
Ir . Schmidt.
Lee « erstand.

Grsßer Pazar
znm Besten

des Wordcnüamer
^ ranlienkauses

am 2» , LZ . u . 24 .May Ml
m < . r

Llsyhhtkle m Nsrdknhm.
In dem rsn Meisterhand so künst¬

lerisch vornehm wie originell alz Fecn-
palast ausgestarreten . elektrstch er¬
leuchteten großem Festlaale:

Verkauf
von Handarbeiten , Galanterie-
warrn . Hausstalrungs - Gegen¬
stände » . uätnrlichcn u . künstliche»
Blumen , Bücher » in Prachibänden,
Cigarren uiw.

SvKtpLVlUoll,
groste « Restaurant mir rnchhaftigem
Büsten.

Im herrlich geschmückten Tamen-
zirnmcr

Anne Konditorei
lKa ^ ce. CKokoladê Thee, Likör-, ferner
reich au -gcimticre Weinstube.

Im großen Tbeakeriaal

Lliesililititcli-üjeatn,
großartige rhralratiiche und gesanglich«
Aufführungen , Auftreten von Thraker-
Gesellschaften, Zigeunern mit sang
und Tanz , ferner hervorragender
akrobatischer, turnerischer und humo-
ristischer Kräfte.

In den Nebenräumen : Bodega,
Apotheke , Lcstiestbude . Schnell-
pbotograph , Glücksrad , Schäfer
Ast , Grabdelbeutel , Reichswaage,
Wahrsagerinnen usw.

An allen 3 Tagen : Konzert der
Bazar - Kapelle.

Anfang des Barars am Freitag
und Sonnabend um 1 Ubr, am Sonn¬
tag um » Uhr nachmittag » .

Eintrittsgeld am Freitag und
Sonnabend 50 am Sonntag 30
für alle 3 Tag « zusammen l

Kinder unter 12 Jahren werden
nicht »ugelasten.

An jedem Tage um II Uhr abend» :
Extrakahr » des Union -TarnpkerS
nach Blexen und Geestemünde zum
gewöhnlichen Fahrpreise , und um
10.23 abend» ab Lloydkalle Sonder-
zng »ach Brat « , der an allen
Stationen hält.

Um zahlreichen Besuch bittet
Ter Bazarvorstand.

Z « »achte« gesucht:

-«t -tlMle MlsW,
mit oder ohne Saal , auf gleich oder
später — Später Kauft

L starten unter S . IT 8 an di«
E r : d . d . Dl . erb.

Berlarene und nachzn-
weifend» rachen.

Verloren Portemonnaie m. Inh.
Lb » d . A. Wiewesiek, Tounerschweersir.

Wohnungen.
Zu verm. eure scharr « Wohuang

mu Land zum 1 . Mar.
Zu erkrag« n in der Erp . d . BI

Zu vorm, ftd l Logis . Haarennr . 48» .
Zu verkaufen wegzug« halber ern

neue» , «reistcckig« .

hcrrschaftl. Haus
ohn « Schrägkammern, mir großem
schönen Garren Ev die Unter-
woknung mit Ganenland noch aus
den I . Mar zu vermieten.
_ Hoch bei derweg I < Stadt ) .
2 - . L . crk. mkl. St . u. K. Jok annissrr fl.

Bo » der in Zwangs»
Verwaltung befindlichen,
zu - iordmoslesfehn be¬
logenen Ltelle des Jan
Kullert ift mit sofortigem
Antritt bis zum l Rov.
d . I . eine geräumige

Wohnung
mit Stallung , Land

und Torfstich
zu vermieten.

C Memmen. Ankt. ,
Theaterwall v.

Oldenburg . Zu mieten
gesucht zum 15 . April oder
1 . Mai d. 2. eine kleine Unter-
Wohnung hieselbst an freund¬
licher Lage für eine allein-
stehende Witwe.

Tchriftl . Offerten mit An¬
gabe der Mietpreisforderung
nimmt entgegen

Aukt.
Achternstr. 26.

Umstand . h . aus Lllai e . kl. freundll
Lberwohnung mit Gartenland zu
vermieten . Lindensrraße 27.

Ein junger Mann sucht zu Ostern
» öbl . Stube u . Kammer zu mieten.
Bolle Beköstigung w . gewünscht.

Angebote mu Preisangabe unter
L - IT ? an die Exped. d Bl.

Zu verm . zum I . Mai Stnbe »nd
Kammer , unmöbl . Bergllr . 161

Zu verm. fteundl . möblierte Stube
und Kammer . Bergstr . 161.

Umständeh. e . Wohnang mit Garten
kür 150 »u verm . Grünerweg » .

Zu verm . kl. Lberwohnnng sür «.
eimelne Peson . Daumgartenstr . 16.

Zu verm. schöne fteundl . Unterw.
mir Wasterleuung u. allem Zubehör.
Taselbsr eine »nmSbl . Stnbe zum
l . Mai . Näb . Bahnhof -platz 1 , unten.

Berietzungsbalber zum l . Mai zu
vermieten die Overwohn . Jakobislr . I.

Ofternburg . Zu verm . eine Unter-
wahnnng mü Gartenl . Wesenstr . 4.
Z . v . r . N !ai kl. Oberw . Johanuisslr . 4.

Zu verm . umständeh . ,um I . 4lpril
od. I . Mai ein« Oberw . , 3— » Räume,
Küche u. Zubehör . Kriegerftr . 13.

Rastede . Zum 1 . Mai Hab« ich
,n der Umgegend von Rastede

zwei Wohnungen
Mit Garten - und Ackerland und
Torfmoor z» vermiete ».

H . Hoe * . Aukt.

Z « belegen » . anzuleihen
gesucht.

Anznleihru aus durchaus sichere
Landhypolhek

2000 M.
znm l . Mai.

Lsserten um er H . O - postlagernd
Oldenburg erbeten
Darlehen m >» d . Höhe. Ti »kr . Nückp.^ Lall « . B -rlt » . Wrißbachftr. l.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Geftcht z. l . April ein Mädch . auf
Stunden . Ec -rgstraß « 3, oben.

« esacht.

L.vIri 'Nrzs
mit guten Schulkcnntniffe»

I . Hi . U . « «her.
besucht zum I . Mai
I fixer Junge,

der Ostern bi« Schule veriaßl . sür
unser Geschäft, sowie ein etwa » älterer

fixer Junge
für unser« Mühle.

Ferner : Gesucht ein _8k Mädchen , 4!
welche » Ostern konsirmrert wird , sur
leichtere Arbeit.

I . Frerichtz S Soh »,
Heüigengeiststr. 10.

Jüngerer Dekorationsmaler,
der sich m unserem Atelier weiter aus-
bilden kann, sofort gesucht.

Lster »d»rg bei Llvenbg . i. Gr.
Schröder L Fstihrken,

Schablonensabrik.
H » her Verdienst ! Mehrere

Proviswnsreisende gegen hohe Provision
ev . festes Gehalt sofort gesucht. Maler
bevorzugt.

Ofternburg bei Olbenbg. i. Gr.
Schröder äb Fuhrke »,

Schablonensabrik.
Qsternbnrg . Gesucht zu Aftern

oder Ma : nn kl. Mädchen.
_ Langenweg 65.

8i» »kiblkk rchnidn
sucht Stellung.

Näheres durch Amts -Einnehmer
Raster in Voikhor » .
s Arbeiter

auf dauernde Beschäftigung.
Johannisstr . 8.

Gepicht »me saubere Stundenfrau,
Rosenstr . 8.

Suche für Bremerhaven Köchin,
Hausmädchen , Kindersräulein,
Wärterin.

Suche für England Köchin u . HauS-
Mädchen, sowienachKassel und Han¬
nover perfekte Köchin und Haus¬
mädchen.

Suche für Bremen eine Wirt¬
schafterin, Salär 600 Haus¬
mädchen SO Tbaler , Köchin 400
sowie Grob - u. Klcinkncchle, Mädchen,
die gut melken können, hohen Lohn.

Suche junge Mädchen für Land
Wirtschaft gegen Salär.

Suche »um I . Mai ein fireS besseres
Hausmädchen in erstem herrschaftlichen
Hause hier, sowie Köchin, bessere Haus¬
mädchen, sowie junge Mädchen als
Stütze nach Bremen , Hamburg und
Berlin.

Suche zu Mai Stellung f. 2 junge
Köchinnen in Hotel oder Restaurant.

Suche für f^ e Mädchen im After
von 14— 17 Jahren Stellung zu Mai.

Such« junge Mädchen schlicht um
schlicht für kleiner« seiner« Haulhalte.

Suche einen fixen Pserdeknecht nacheinem Gute.
Suche noch viele» Personal für di«

Bäder , sowieServiermädchen , Zimmer¬
mädchen, Mädchen für alles , Küchen¬
mädchen, Monat 25 40Reise,
Waschmädchen. Monat SO -«P, 10
Reis« .

Suche für Mamsellen Stellung als
Haushälterin für Stadt und Land¬
wirtschaft . prima Zeugnisse.

Suche Kellnerlehrlinge , väeker - »nd
Konditorlehrlinge , sowie kleine Haus¬diener für Privalhäuser.

Suche auf sofort einen fixen Haus¬diener nach Bremen.
Such« viel« Mädchen nach Bremen

für Hotel» und Restaurants , Lohn70—SO Thaler , zu Mau

^ i7rrfe,
Vahnhofstraste IT.

Grostrnmeer . Gesucht zu Mai
1

von 18 bis 20 Jahren.

Nrnsüdende . <d « ' . 2 Manrerges.a . dauerde Arbeit . Ioh . Gedke ».
Gesuch « aus sos . Ä>. 1b. April ein

kl. Knecht
vom Land« . Langeftr . 1« .

§ ür mein Koloniatw -, Wcm-
und Cigarrengefchäst sucht zu Oftern
einen

Jsh . Diekmann , Markt lO.

Junges Mädchen,
20 Jahre , sucht Stellung als Stützeder Hautsrau.

Leerten unter G . 17S an die
Erved . d . Bl.

Krankheitsha '.b« soft« «m vtt .« .liche» Mädchen.
Dnvendatk . H iligcngeistftr

Gesucht sür ein traut aewolt - »^!« adchen für häuslich« Arve,len zum1 . Ma » ein andere».

Etzhorn . Gesucht zum l.
ei» kleiner Kuech » von 16 — l4 Iadrey.

_ _ 4Sw . edeborst.
Ekln jünaeres Mädchen

findet auf I . Mai in eine«
ISndl . Haushalt Stellung
geflen Lohn.

Auskunft erteilt
<K. Memmen,

Theaterwall S.
^ su «hl zum i m,a > >ur . .ne

landwinschaftl . Haushall em junges
Mädchen gegen Salär und januUaa
Stellung.

Offerten unter B . tUU postlagem»
Elsfieth erbkte» ._

Lsternburq . Gc' ucht au ! ioion
ein tüchtiger Lchmiedegrselle.

H . Wemve.
Altraka « v b . Zw » chena !-v T7

auf sofort ein StellmachergescUe
und auf Oster,' oder 41 ! e„
Lehrling. _ I . H . Hinrist , ».

Astede bei 4teu « nbnrg . Emeüi
zuverlässigen äl : er /

jlmgcu Mädllicii,
welches in der Küche und »nt da
Wäsche Bescheid weiß, kann iw »u,
1 . Mai d . Js . in einem feineren Haus,
Halle in Neurnburg eine gute Stelle
Nachweisen.

I . Witte . R 'tllr.
Butteldorf . Geiuchl aus jojoa

ein LchnhmachcrgeseUe.
Gerhard Schumacher , Schuhmchm

'
«.

Gesucht zu Opern

1 rutiikrlkdrliu.
s m Polster - , Möbel - » . Teeor-
gesch . J .Degen , Tamml .'», Zchlßvl.

Kinder Hospiz Wangeroog . Für
die Sommermonate werden mehr, lücdr.
Mädchen gesucht. Anmeldung , mmnit
enkgeg . Schwester Meta , Grünem , ll.

Teichstülkea b . Elsflcib i >:mldk
z . l . Mai e. kl. Magd . Fr . Säger.

Gesucht auf sofort oder Mai ein
kleiner Knecht bei Pferd a. Wagen.

T . Tier » , Lamberli'ir.
Gesuch « zn Oster » ein

Lehrling.
Earl Neumann . Klempner.

Gesucht aui Mai ein Mädchem
Nadorsterstroke S >.

Gesucht tüchtige
Rock-

arbeiterillllell.
8 . » Lklo.

öesuchl »um
l . Mai d. Js . süic meinen landwirt¬
schaftlichen Haushalt eine zuverlässige

Haushälterin.
Joh . Drove junior.

ÄarmÜanse » bei Wildc- K^usm
Such« zu Mai rin

luuges tu
zur Erlernung des Haushaltes und
zur Stütze drr Hausfrau mit Familien¬
anschluß, schlicht um schlich».

Reflektanten wollrn sich mit mir»
Verbindung setzen.

C . Ammer » » »»« ,

8es>ht sir NsrSkM? :
DÜchtig « Köchinnen , Kocklebr-

«nädche « , Kaffee - «nd Plätt-
« amkrklen , Han »- »nd Zimmer¬
mädchen.

Äejuchr zum I . Sstai
r Mädchm

gegen hohen Lohn und
2

welch«
schlicht um schlicht.

G . Ridder , Bahui

hohen Lohn und
junge Mädchen.
da » Kochen erlernen wolle »,

uhekrwftü
VeranlworUich sur Ps '.itft und Jeuilleton. vr . « . He», iur drn lolale» Dell : L . o. BuschZtür den Insnatrarnl : P . Ras,ms ! , , .»fotrugns»cga L : r7az », »HHarsi » Oloendar»
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Aus aNer Welt.
Ernst WichertS Dank.

Der Tank de- Dichter -; Ernst Sichert an seine Geatu-lanten zum 70. Geburislage enthalt folgende Li lle : „ Eswar mir er » sehr sroher Dag ! Wenn man so alt gewordenist, und eigentlich schon die Grenze , die dem inenschlichenLeben gesteckt zu sein pilegt , überschritten bat . mag eS
leichtsinnig ^ erscheinen . Versprechungen sür die Zukunsr
§ u geben . Falts mir aber noch eine Leistung vergönnt seinlallte , mit der meine Freunde zufrieden sein dürfen , so istmir 'ö gewiß , das, sie durch die warme Teilnahme an inei-nem bisherigen Lebcnswerle . wie sie sich jetzt so vielseitig- u erkennen gegeben hat . angeregt sein wird

Alt >u werden , bringt manche Plage,Die ich doch ohne Murren ertrage,Run mir die Jahre die Gunst verleih '».Reichlicher Ernte beglückt zu sein !"
» d*

Ttr ^ ik der Bühnenarbeiter in Ham bürg.
Sämtliche Bühnenarbeiter der vercinigteiiStadttheatcrin Hamburg - Altona und des Thalia - Theaters streiken we¬

gen Richtbewilligung erhöhter Lohnansvrüche . ES wur-den die gestellten Forderungen bekannt gegeben , die dahinlauteten , eine monatliche feste Besoldung am S Monats
von se 120 Mark zu beanspruchen , sowie 50 Psg . für ge¬
wöhnliche Neberstnnden und 60 Psg . sür Nachtstunden,scrner eine monatlich zweimalige Ruhepause von sc 2t
Ltnnden . Namentlich aus den letzten Punkt wurde beson¬
deres Gewicht gelegt unter Hinweis aui die lange und
ununterbrochene Dienstzeit der technischen Bühnennnge-sielltcn . Tie Arbeitszeit dauerte meistens von 7 »Ihr mor-
gen ? bis 2 Uhr . manchmal noch länger , und von abends
5,30 Uhr bis 12 Uhr ; auch das bürgerliche Gesetzbuch
schreibe eine solche Ruhezeit vor . Tie durchschnittliche
Mehrzahlung pro Person betrage 12,75 Mark . Tie Aus-
rechterhaltnng im Betriebe ist, wenn auch unter Schwserig-teiren , gesichert.

» »«
Ein sonderbares Bittgesuch an den Kaiserbat dieser Tage zur Zufriedenheit der Antragsteller seine
Erledigung gesunden . Vier Schulkiinben im Alter von 0
bis 12 Jahren in .Heilbronn hatten den Monarchen um
Ueberlassung einiger abgelegter Un Normen der
lästerlichen Prinzen gebeten , zwecks Erneuerung der ab¬
getragenen Uniformen ihrer „ Ostarmee " , da in ihrer
„ ttriegslaise " zur Neuanschaffung von Unüvrmsiücken kein
Geld mehr vorhanden sei. Tem eigenartigen Gesuch hatten
die jugendlichen Bittsteller in Zkizzcnkorm einen vollstän¬
digen Situotionsplan ihres Ererzier - und Kriegsplatzes
beigefügt . Ter Kaiser ordnete eingehende Erkundigungenüber den thatsächlichcn Sachverhalt an , und hat nunmehr
den „Führern der Ostarincc " einen Beitrag von 50 Mark
zu der erbetenen Neuanschaffung aus seiner Privatschatulle
überweisen lassen.

» *»
7 0 0 0 H e i r a t s a n t r ä g e.

Wenn eine junge Tame Ursache bat , sich ntur die
Menge ihrer Liebhaber zu beklaqen , io ist es Miß E ' Ieeu
B . aus Idaho , in den Vereinigten Staaten , die di? Hei-
ratsanträge nach Tausenden zählen konnte . Sie war so
unvorsichtig gewesen , folgende Annonce anizngeben : „Eine
:unge Tame ( 10 >, häuslich und hübsch, wünscht dir Bekannt-
ichast eines jungen Mannes zwecks Heirat zu machen.
Wenn der Bewerber dem Vater paßt , giebt letzterer eine
Villa neben seiner und eine Mitgift von 50000 Dollars ."
Die Wirkung war einfach verblüffend , denn innerhalb zehn
Tagen hatten nicht weniger als 5000 Männer um die Hand
der Erbin cmgehaltcn , und che ein Monat um war , kamen
noch 2000 dazu , so daß Eileen und ihr Vater in Gefahr
waren , von Liebesbotschaften und Photographien wegge-
schwemmt zu werden . Alle Klassen waren vertreten , Eow
koys , Tuchnändlcr , Rechtsanwälte , Farmer , Prediger , Dich¬
ter . Journalisten » sw. Tic Bewerber , die in allen Alters
sti . ' en waren , schrieben teils in unorkhogravhischer . Prosa,
leils in glühender Poesie : die meisten beteuerten die
Dollars hätten keine Anziehungstrast sür sie, einige waren
jedoch so ansrichtig , dies verschämt . z » ', « geben . War nun
Eileen durch diese reiche Auswahl fo in Verlegenheit ge¬
bracht , oder befriedigte sie keiner der 700 » Bewerber - -
jedenfalls lehnte sietes ab , mit einem derselben etwa -;' u thiin zu babe -t^ ckind heiratete einen ländlichen Lieb-
labcr mit dem Utz zulammen ausgewachsen war . „Er ist
eicht gerade kjimsch, " meinte sic entschuldigend , „über er

crstcht mich^mnd wir werden schon gut miteinander fertig
^rden .'^ ^

Tolstoi über den Glauben.
^ lc Wiener Wochenschrift » Tie Zeit " veröffentlicht

lotßcnde Aenßernngen des Weisen von Jasinaja Poljana , die
« ch der soeben erfolgten Ausstoßung TS aus der
russischen Kirche besonders lesenswert sind Tolstoi schreibt:

. Ohne Glauben kann man nicht leben Ter Glaube aber
soll darin bestehen , daß man erkenne, wozu nian lebt. Tausch
sollten auch Tie streben, denn da» ist da? Wichtigste in der
Welt . Aber suchen Tie , es selbst ru finden, und trauen Sie
darin nicht Anderen aus» Wort . Um eS aber selbst zu er¬
gründen, muß man seinen Glauben prüke » , wie Christus
lagt« : ..Prüket meine Lehre , und Ihr werdet sehen , ob fie di«
rechte ist "

Meine » Glaube » bekenne ich i » allen meinen Schriften
aus der letzten Zelt TaS Wesentlichste davon wird vielleicht
auch noch liier Play finden

Mein Glaube besteht darin , daß unser Leben nicht un» ,
sondern Gott gehört, der u » S in diese » Leben gesandt hat.
Daher muß vaS Ziel unseres Lebens das sein , daß wir seinen
D ' llen erfüllen Tein Wille aber ist , daß man seinem Nächsten
m Liebe begegnet, so . wie man selbst behandelt werden will,
aus daß Haß und Kamps in der Welt aushören, und Gin-
krocht und Liebe statt besten erblühen . — TaS ist alles.
Versuchen L >e es. nach diesem Glauben zu leben, und Sie
werden sehen , daß er der rechte ist ."

Zwischen Leben und Tod.
lieber einen tragische» Schlstbrnch, bei den: die gesamte

aus 7 Man » bestehende Besatzung ihren Tod fand , erzählt,
» ach einem Beucht des . B L A ", der einzige Uebeilcbenve.
der Kapitän Saluruo bi « am » folgendes : Tie . Mariclla"
wurde von dem furchtbaren Sturm >» der Nähe des Borge»
birgcs Argcntvro ii» Toscamschen Archipel getrosten. Nach
einige» Stunden verzweifelten iiampses wurde der erste »icsticr
Matrosen von einer Welle mit solcher Gewalt gcgc » den
Mast geschlendert, daß er auf der Stelle tot war . Eine
zweite Welle zerschmetterte das Steuer und gab das Schiss
vollends der Gewalt der Elemente preis . Ein dritte Woge
hob » ns berghoch, m » » >is wieder in den Abgrund zu stürzen,
und entriß mir die Matrosen Ecrvcllom »nd Lello. Wir
griffen zu den Ruder » , aber diese zerbrachen, und wieder bolle»
mir die Wogen zwei Männer über Bord . Wir sahen sie
30 Meter vor uns mitcr verzweifelnde» Hilseriisen >» der
Tiefe verschwinden. Stumm , regungslos , mit zu EiS erstarr»
tem Blut erwarteten wir ebenfalls unser Ende . Ta plötzlich
machte die . Marictta " , wie durch eine » Stoß von » ule» her,
einen gewaltigen Sprung und « verschlug sich. Al .- wir aus
dem Wasser ciilportauchleu , fand ich »uch mit Alla an dc»i-
felben Slüct Holz angeklammerl , wo wir uns nnl Stricken
noidürslig scsibandc» . Bon süns Uhr nachmittags bis 7 Uhr
früh harrten wir , ein Spiel der Wellen , ui dieser entsetzlichen
Lage aus . 14 Stunden unsagbarer Leide » . Alla . weniger
stark als ich, suchte sich niit den Gedanken an Frau mid
Kind aufrecht zu erhalten , aber cs ging nicht mehr. Während
das rettende Boot nahte , versank er mit starren 'Augen m
die Flut . Mich packten kräftige Fäuste . Als ich aus langer
Ohnmacht erwachte, befand ich mich unter Freunden gerettet

Der Wealer -Tcusel
'.

Roman aus dem Komödiantenleben von G . Schätilcr -Prrasini.
sNachdruckvrrdetrn.j
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Im Gailhof zuni Reichswavvcn in Trautenan wurde
das Eintresse » einer Theaterlruppe erwartet.

Seit süns Jahre » war dies das erste Mac , und der Wirt
versprach sich einen guten Erfolg ocwon.

Alles war bereits brieflich georbnet worben.
Es war ein alter Bekannter , dev die Gegend auiinchie,

der Tircktor Hans Andori , der ja schon zur Zeit Jeremias
Schmidt seligen Angedenkens die Breuer hier betreten
hatte . Ter dicke Wirt halte sich sogleich nach den Tanien
Herbst erkundigt , mußte jedoch zn seinem Bedauern hören,
daß Aiidors die auen Schachteln , wie er Irnzwcg sagte,
längst entliesj.

Ter neue Tircltor hatte überhaupt cin robcS und
protziges Wesen.

Er genierte sich sogar nicht , in recht desveknerlicher
Weise zn äußern : nun wollten sie einmal der gnädigen
Fra » Baronin eine Komödie anfsvielcn , daß sic Ohren und
Nase ausiperrc.

Es ging wieder in den Herbst , die geeignetste Zeit sür
Verstellungen in Trantennu.

.Hans Andorf hatte sich bald wieder sicher gefühlt,
nachdem er meilie , der Baron schwieg über sein Attentat.
Fünf Jahre waren ja seitdem vergangen.

Tarum wagte es die neue Tireitwii trotzig , Trautenan
wieder aufznsuchcii und der Schloßberrschast die Stiin znbieten . WaS wollte man ihm denn auch?

Stete » inßtc er mit Zorn an die Baronin deuten.
Trotz allem hatte Andorf die ziemlich lange Zeit vcr

streichen lasse» , che er hierherkam.
Mehr und mehr batte sich aber lein Charakter verroht,

er zeigte jetzt in allem den brutalen , gewissenlose » Men¬
sche» der schlimmsten Sorte.

Ein wahres Glück noch, daß er selber Direktor war.
Als solcher brauchte er sich wenigstens nichts sagen zn
lassen.

Nach dem Vorbild mancher derartigen Herren konnte
er sich absolut alles erlauben.

Seine Mitglieder erhielten keine Gagen , eS wurde aus
Trilling gespielt

Noch Abzug der TageSkosteu und des Tirekuons - Lu.
leiles , welcher vier Teile betrug — zwei T -Kle als Tirek-
tor , einen als Schauspieler , und einen weileren siir die
Garderobe und Bibliothek — erhielten sie gerade etwas
mehr , o >ls zum Verhungern nötig war . Ta -nr leisteten
sie uni so weniger.

Mancher Schauspieler hatte zum Glück eine Nebenbe¬
schäftigung.

Kunz v . Kunzendors , der „Gras Leieester '
, war rbcn-

falls noch bei der Truppe.
Er vertrug sich mit Audors insofern , als er diesem

ebenso grob tani , wie dieser ihm.
Der dünne Jntrignant war ebenfalls noch da
In seii. cn Mußestunden rezitierte er der gänzlich vcr-

srändnislosen Torssugend gegen cin kleines Entree die
schönsten Stellen aus Tassos „Befreites Jerusalem " oder
den „rasenden Roland " Ariosts.

Was den Jungen am meisten gefiel , waren seine lan¬
gen , schlenkernden Arme

So lebte die Truppe reckt und schleckt.
An einem Vormittag waren sie vor dem ReickSwappcn

auigesahre » , abacstsegen und in die WirtSslube eingelrelen.
Ter Wirt ließ sich sogleich ein neues Stück Kreide holen
und die Hintere Leite der Anschreibetasel sreiwrscken.

Aber das lustige Völkchen freute ihn doch.
Nur der Tirektor gab tick sehr breitspurig , obwohl er

nichts Ilingendes in der Tasche hätte.
Er hatte wenig Glück in letzter Zeit gehabt , ein Um¬

stand mehr , ihn dieser wohlhabenden Gegend en ' gege,,.
zutreiben.

Mit den übrigen Mitgliedern war auch eine bleiche
Frau in die Gaststube getreten , deren schleppender Gangund tiefliegende Augen sogleich aus die Brustkrank ' de »,
tetcn . In den Augensternen allein ivar nock» Leben , sogarcin gewisses Feuer , das allerdings nur ausslackcrte.

Die Frau ließ sich an einem Ecktischchen nieder und

bestellte eine Tasse Kasse« , da » eiusachste » nd billigste Han«
Audors nahm ein krustiges Frnhstmk ein , wobei sei» Btrcr
nur eni tilizülß'A Mal die bleute «Vra»l um Hniijkl , streiilr,
dann aß er ruhig weile » , sprang van » später aus » um An¬
ordnungen über de » Ausbau der Bühne zu lressen-

Lisn, beuii sie war cs , heinalie im letzten LtadttlM
ihrer Krantherl , hlickle ihm wehinütig nam

Er vernachlässigle sie vo» siü » V >g . und je näher sre dem
Schloße tame » , mehr denn je.

Und Lisa dachte an ihre glücklick,e Schwester dort
drüben >» jenem grüne » Park . Wen » sie zu dieser ein¬
mal ging '?

Lisa schüttelte gleich daraus das Haupt.
Sie dackne Sara » , daß sie zu Andorf vor einigen Ta¬

ge » davon spracn , und dieser ihr kalt entgeairetc.
„Wenn Tu dics versuchst, schlage ich Dich tot . ohne

Gewissensbisse ."
Wurde sie nicht schon genug geschlagen » nd M,schon-

dcll . O, ein anderer war Audors geworden seit damals,
ehr ihn dir dopprlle Enttäuschung traj.

Sogar das Liebste in all dem Elend der letzten Zeit
halte er seinem Weihe genommen und andere » , jremoen
Leuten ührrlcijsc»

„Wozu den Ballast mitjchleppen ?" sagte er^
Nun waren sie hier . -
I » großer Unruhe lenkte Lisa die Blicke durch die

Scheibe » nach der Richtung , in welcher das Schloß lag.
Ei » Hiistciianjall ersaßle sie. Mit bläulichen Lippen

lehnte sie sich daraus gegen die Wand.
Tie Schauspieler blickte» sie mitleidig an und steckten

die Kopse zusammen
„ Tie treibt es nickt mehr lange, " zischelte eine Akte;

„ans einmal ist es aus mit ihr . Meiner Schwester Kind
erging es gerade so"

„Nun , daun wird er mir dach ihre Rollen überlassen
müssen, " wars eine üppige , verblühte Blondiue ein . „Wo¬
für bi» ich den » eigentlich engagiert ? Es ist eine Schan¬
de, wen » man sieht , daß er noch immer die kranke
Direktorin hincrnsstcllt ."

„WaS geht cs uns an !" erwiderte die Alte . „ Wenn
eS nur noch dem Publikum gestillt ! Aber alles , was wahr
ist . Steht uiijere Direktorin aus der Bühne , merkt man
säst nickte von ihrer Krankheit"

„Dafür lehnt sie in den Zwischenpause » wie eine Ster-
bendc an de» Koulisjeiiballcn !" erwiderst : die Fackirivalin.
„Ich sage , es ist eine Schande !"

Wänrenddem hatte sich Lila wieder etwas erholt.
L , sie besaß eine » starken Willen , sich z» beherrschen,

einen Trotz , wen » cs galt , den Schmerz zn unterdrückc » .
An das Sterben dachte iie , » ach Art dieser Kraulen , schon
gar nicht.

Kau », iviedrr etwas bei sich , schlürfte sie den heißen
Tranl hinunter und ging in Gedanken ihre uwrgige Rolle
» och einmal durch . Mau gab als Erüssnniigsvvrstellung
wieder „Maria Stuart "

, ivomit Andorf imiiwr leidliche
Kasse» Erfolge erzielt halte.

Lisa shielle die „Maria "
, nock in den , Kostüm ihrer

längst de» Bretter » eiuslohenen Schwester.
In das Schloß begab sich Audors „ „ „ doch nicht,

um dort etwa veriönlick eiiiziiladen , was er überhaupt als
eine Herabwürdigung eines jede» Direktors petrachtete.

Als ob solche Ezisleiizen überhaupt noch einen Schim¬
mer von Würde besäßen ! Volle Kasse» ! Darum dreht sich
alles , giebt man alles ! Vor den Baron wäre Ha,, -!
Audors aber doch nicht getreten , so frech er auch gewor¬den ivar.

Im Schlosse ward eS bald durch die Dienerschast br»
iaunt , daß eine Dheaterdirektio » im Reichs,ocivpc» Vor¬
stellungen gebe » wolle Juliane ließ sich heimlich sogleichein Programm verschasscii.

Mau besorgte ihr einen Zeiies.
Mit glühende » Augen starrte sie auf pse Namen : Hau -)

Audor . — Lisa — Knuzcndors ! Alles alte Bekannte!
Wie ei » Fieber tni» es über sie.

Ihr ivar es , als ächzten die Bretter der Bühne wieder
nuicr ihr . Und „Maria Stuart " gebe» sie!

Tie Schwester spielte die Titelrolle , ihr ? riustiac Paris « .
Lächerlich!

Als ob sie darin semals Juliane erreichen könnte!
Wie wird iie schreien und deklamiere » , leine Spur von
Natürlichkeit !

Es lohnte fick wirklich , solch ein klägliches Schauspielmit aiizujehcii , heimlich , den » Kurt würde nie zugeben,
daß sie die Vorstellungen besuchte. Und Hans Andorf war
auch wieder hier , er hatte sogar die Schwester g>heiratet,

Tic konnte nun spiele » , was ihr beliebte , war jaTireliorin.
Vor ihre, » Gatten verbarg Julia » ' sorgfältig ihre

Erregung , die sie erfasste , sowie es Abend wurde , und
im Reichswappeii die Vorstellungen begannen.

(Fortsetzung svlgtZ

Kirchemmchrlckilen.
Lauiber »itirck,r.

Am Freitag , den 22 März:
Passionsgotrcsdieust 6 Uhr : Pastor Bultmann,

Am Sonnabend , den 23. März:
AbcndmahlSgottesdicnst > l Uhr : Pastor Eckardt.

<>- ljsabr »hstis» .
—

Freitag , LL . Mär ». 6 Uhr : Bassioii-anltesdienst : Pastor Allikm.

Freitag , den 22 März:
Fastenpredigt 5 Uhr : Pastor Nüster.

Sonntag , den 21 . Mürz . Jndiea:
Beichte 0 Uhr : Pastor Nüster.
Gottesdienst 10 Uhr : Assistenzprediger Ziemer.
Abendmahl 11 Uhr : Pastor Nüster.
Nachm. 3 Ukr : Gottesdienst im Armenhaus« zu Tweel»

bäke : Assisten »pr . Siemer.
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Anzeigen.
Bekanntmachung.

Anläßlich des in Nordenham statt
findenden Wohlthätiakeilsbazars wird
am 24 . . 23 . « . 2 t . Mär ; d . I»
ein Tonderpersonenzug 10,23 Abends
von der Llovdballe, 10 .27 vom Bahn-
dos Nordenbam nat Bräk« gefahren,
welcher au « allen Tianouen Hallen
und 11,09 m Krake cmrrcffen wird
Ter Tcnderzua wird am Tonnrag.
de» 24 . d . Mt » . 11,11 von Brak,
wetterfahren . auf allen Ttattonev
ballen und 12,00 Nachts , rum Au
schluß an den ron Bren .en na cd
Qldendura fahrenden Nackuug in
Hi .de c .nrrr ^ sn

Kroßh ; . Eikcubahn -Tircklion.

Armensache.
Qstcrnburg . Tie erneute Unter

bringuna der diesigen-Armen in Pr -.va:
p ' iege für d : e Zeit rom l . Ma - I '

.
' I

b ' L 3>7. Arril I9 -.-4 findet am sonn
abend , de, . 23 . Mär ; d . I , n -.ct
mittags 4 llar , in Henkrs Käst
hauic hieß na : : , T -.e , etz aen Au
nebmer haben ihre Pffcgl .-.-. gc gemäß
ß 7 der U-.: erarinounas - . d .ugungen
rn t -.ciem Trw -iie >u stellen.

Tie Armenkonimission.
T äbimann.

iiilinobilvtrklluf.S
I Erben de ? wc -.ll Fr . Ekr.

Tvundffafche ruBürgerfelde wellen
ihr - u Bürgerst-ide am

?ik ^ klki! i>sü ! kl> Nr. II
belesen:- , ; . Zr . ron Frau Witwe
Th »cle brwoh-.-.les

Immobil
mir möauchfi bald -aem Anir -.:: cffenl-
I : ch me-.fibicieud durch de : : llnterriich-
ueren rerkaust-n lafi' en und frei : : zu
dem Zweck Verkau - sterm n an au-

Sonnabend,
den 23 . Mär; d . S .,

nachm . S Ildr.
in H . Katiiers Wirtshaus an der
Alerauderchau ' - ee.

Ta - Immobil besteht an - einem
au: erbaltenen , ru 2 Wohnungen ein¬
gerichteten Wobnbaus und ca. II
Tchcffc ' st Grundfläche , heiles Eartcn-
und Ackerland.

Kauff-.edbaber lade: rin

KkM. -1 . Kur! . ^ 6 >6r.
Fern ' rrechcr 436 , Auktionator.

MiisMils
in MittkN dcr Lladt,

vor kinigkn Jahren neu er¬
baut . ist umständehalber für
22,000 Mk . zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich
ehestens bei mir melden.

E. Memmen, Aukt .»
Theaterwall 9.

Nochfnge.
HuSe . Zn der Auktion ßürTach-

decker Fr . Ttrewe in Lintcl
kommt noch

I Arbeitspferd
( guter Einspänner)

N U »um Verkau »,
K . Haverkamp , Äuki

Aatirräder
^ und sämtll Zubebör-

teile lies , billigst
Usos Oromv , Lmdeck

— Vertreter aes . Katalog gratis , l—

Lille * g. Bluistock, Timrrma «,
Haniburg . Flchtc'ir , 22

Zu verlaufcil Kraustei »e. als:
Trcppenstufcn , Tchlußstc-.ne , Abläulcr,
2>akcnsteine , Fensterbänke, 10x22x33
om , in Längen ron 1 .50 u. 2 Meter,

paffend ru Trcrpcnstii ' cn.
Fieferoe Balte « , ISX20 cm stark,

m Lg. von 6 bis 30 Meter.
Bieter » « Tvarren . I2x l2 an stark,

in La . ron IO bs II Meter.
F . Mrver L Eo „ Rosenstr 2.

rctiuir-

ttLfök -pnspLk -Are:
Nf lvt iilvN! . r . cd '. ix» / L—r» rvr

S« ir vt̂ r gL^Ldr*» »77-r,. dr
n» L u» Lt: H .ev d« » »L.'T.

DM"

llLferflocken . Uafeemaelc.
« Lfergrutre.

8upp6nmLdle:
Lf-ürikoenmehl,

kerHehl .

'

aeismsbl.

iLflioca L . ll . K.
»»Lk letcdr verLLvUrL.

llLfss -biscuiro.

»' »rrr ' r ?r, »» tFrr. »«'.«de rtc» äirctz ihr « »»«rL- iietz« - « »Mit

feplikss 8uppsn:
8uppsnisfein.

»öru»ä«L« r Sorten.
ssixsuppen.. . vüxev « » 10 kk » — Vor-

eL»Ucd t» 6e » . d»»sL . In rerrcki».
öevev Sorten.

Li-ds^u .-st.
SeLiokev — « 1t 3et. »«in»stireL
»nL L» .-k »ckwQU.

VvLdertroM »» ! "WG
»nr mit V »»»er «nrndorsit«».

»L^ ri et »r« v <ttr»t <r» »t »e, v»ke». rl«s «« - » ertrMe».

Likk' tsig ^ azi 'kn:
M «T«ler!ei Sorten vva t'or» «2.Spe «lLHt»r» o,

Aeekls istiusfrsusn - k > rnuileln
U»rk « . Lcktdod»» v » v H ^ Udronv " :

diseesroni >>«».T'LrLvrorvelLeL.Vüp »»gernv »u >
^8r äle k?ert»»t - vva Vint^rALlxiv,

Avds »lü «doL»« L. doedteiL m ^ rr»1 vn-r »rd«, rov keinem »vLereL K» dr«k»tLdertrsSTü.

JiMvbillicrkailf.
Ter Powcha ^ ner a . T , Zobansen

kier' clt 'r beabsichtigt seine m der
Nähe der Zn ' anlerieka' erne, Ecke der
Linden- und Milchstraße vorteilhaft
am Kreuruna -punkl kreier Ltraßeu
helegene

Besitzung,
bestehend au - einem Wobnaau ' e und
13 ar 39 gm Gründen , öffentlich
meistbietend -u verkaufen, und in
hicrru Termin auf

Freitag,
den ZZ . März d . I . ,

nachmittags 4 Uhr.
in Tvanbalcs Trtirtshause , Liudrn-
rrraste bierfeldfi, ongesctzt.

Tas Grundstück enthält 4 schöne
Bauplätze und sollen dieselben au»
L -um'

ch auch einzeln rum Auffay
kommen.

Bauunternehmer mache auf diese
Kaufgclegenheu noch besonder- aui-
mcrk' am mu dem Bemerken, daß dcr
Antritt einzelner Bauplätze beliebig
erfolgen kann.

Kauflichbaber ladet frcundlichst ein.
b . Memmen . Aukl.

Tdealerwall 9.

aarantiert chne aovinaste Be' chwerden
Zreiruiendung ärrtl . Änerkennungs-
fchrelhrn und Garsntietchrin durch
Zimmer « »» « L C » ., Heidelberg

geg . Biil 'i-xk
'V » « sk Hamburg , chinncb.Wtg 15

Dmiger -Vtrkails.
Dienstag, den 26 . März,
Mittwoch. „ 27 . „
Donnerstag, „ 28 . , ,
Sonnabend , „ 30 . , . nod
Dicnstag. den 2 . Aprikd . ^ ,.

jedesmal vormittags 10 Uhr be¬
ginnend,

werden vor den Ttällcn des Llren-
buranchcn Tragcner -Reg .mcnr; Nr . 19
ru Litern bürg größere L -uanruäten

Pferdedünger
— Matratzenftreu —

öffentlich meistbietmd gegen sofortige
Barrabluna rum Verkauf kommen.

Kommando drs
Gldd . Dragoner-Itkgiments Ur . 19.

M ätzt LckM,
48. Auflage, mit Abbildungen.

Zeitgemäß , l ochst belehrend u. hoch¬
interessant.

203 Teilen stark, Preis 50 P ' g.
«Porto als Truck' ache 10 Psg ., als
geschloffenerT ovpclbrief 20 P ' g? ertra ).

2sruds L Oo .,
Hamburg.

Hartenkaus , 8 erkig,
billig ab -. .weben Amalicnsrr . 10.

Üh8lb8ume,
ZitchSlllher,llik!jrLosell,

Weißdorn,
Koniferen nsw.

empfiehlt

köilijs, MvWlk,
Bürgerselde.

I Block m 2 Mc ' finascheiheu. Aus¬
kunstgeh Bel Nonborn . Täeerc ».

Ipwege . Zu vrrk e « Hnllen-
kal » , 6 Monate alt T . Bumses.

Haust fortwährend Hirgrnliimmer.Meiner » Händler , - tau , Landaeb

Futtermittel.
Emp ' eble:

Roggenklere inkl. Tack von Brutto
S

'/t -g — Ätk . 5,30.
Weizeukleie inkl. Tack von Brutto

lex Mk . 5 .30.
Reisinchl kl l inkl. Tack von Brutto

75 k? — Mk . 9 .20.
Baumiiiollsaanuchl , entfasert , inkl.

Tack von 75 1-8 — Mk . 9,90.
(fferstrnmehl 5^> i-8 —
Maismehl 50 1-8 — Mk , 6,00,

MM - nur beste Qualitäten .
"AUU

v . 0I1MSNII5. rrmfmljlt.
ve . Lolilmsnn»

Lik'iMl '. - lnrtjlllll*
Usmdui -g.

sVon Lestüleni ll . lnsl destanck
, 002 «eil , 870
30 i . 1 . lSVV.

"M»' nf . Apsil Keg. <l . 8em «r1ev»
pvorp . auf Vevlsnzsa

Pflanz - Kartoffeln,
' ruh - iaiige Mäu ' c , empfiehlt

kk . Brokov , stuiwickstraße 26.

100,000
Natten . Mäuse tötete icko»

„ ^ okerloir " . "MH
K . IU Gi ' l ' ür Meiifchen, Hau - l -.cre,
Eofiüzcl . Pak , M , 1(>0 Haupi-
niedc-. lagc : Nats -2lvotb,cke,Märk : I3,
ferner i . d . Trogericu : i? d . Penuing,
llchiernstr . 24, Wilh . Pr « , Haaren-
irraße 44, Ernst TOicgcr , Hciligen-
gcststraße 15 . Qstcrnburg : Paul
Hermann . Bremcrstr . 17.

Jede flechte,
Tä .lpoen, auch die schmerzhafte,
iiänendc , stets weiter freuende Art,
selbst Bansicel :e, sowie jeden Haui-
aueschlag beseitigt auch in den hart¬
näckigsten Tasten unbedingt sicher u.
schnell auf Nimmcrwicderkchr.

S «rmmsi7.
Koslar , Maucrstraße 17/67.

Pehandlungsvopsckrislcn gratis und
franko.

Wer Lchwein
e in kurzer Zeit fett u. fleischig haben
will , gebe täglich Ackermanns ^srefr-
pnlvcr zwischen das Futter . Paket
50 P ' g , Haiwtmederlage : Nals-
Apothekc , Markt 15 ; ferner in den
Trcgericn Ed . Penning , Achlern-
straße 24 . Wilh . Pev , Haarenstr . 44,
Ernst Wieger . Heiligrilgeislstr. 15,
Tslernburg : Paul Hermann , Bremer-
i
'rraße 17.

Nlittk«, Miiilse
lötet » Zlckerlon " ost über Nacht schon.
Kein Eist für Menschen, Haustiere,
Geflügel . Pak . 60. 100 Psg ? Haurt-
nicdcrlagr : Nats -Apothckc,Markt 13,
ferner in den Trogcrien Ev . Penning.
Achiernstr. 24, Wilh . Pen , Laaren-
straße 41, Ernst LPiegrr , Hciliaen-
geist ' rr 15 , Lsternburg : Paul Hcr-
niann , Bremerirr , 17.

Scheren,
l Taschenmesser,
Tischmesser
u . Gabeln,
Kgßtnnksstr,

(>) liulier- u . !
PeredelnngS-

messcr.

Helkenscherenl
IN

größter Answahl
zu

billigstcnPrrisrn

Kurtsv rimmer,
Langeftraße SV.

Parrl . Unter meiner Nachweisung
steben

2 Lau - Kelten,
jede mit etwa 8 bis 4 Hektar Acker¬
land und 5 bis 6 Hektar Grünland
mit neuen Gebäuden, zu verpachten.

Hölscher.

8ksuni>ükit im Saus
von FraiiOr , meck Adams -Lehmann

darf in keinem Hauke fehleit.
Preis grb . 14 st

Prospekte gratis und franko,
Oldenburg , Eschen L Fasting.

Zu verkaufen ein Haufen Tüuger.
K . Brokop.

! mtii- !liicll>klhch,
rlhlktltli. PaWjisWt

mS PshUküftüM
sind jetzt vorrätig,'

Gut Loy.
Tas Puch für

Wichtigste, bisher unerreichte Er¬
findung . NE " Tcutsches Reich-,
patent 94533 .

"ML Höchste Ausrciih,
nungcn , zahlreicheTankfchreibcn. T est
für 50 . i in Briefmarken . E . Moscn-
thin , früher Hebamme , Berlin 8 . 4l,
Tebastianstraße 43. Versandhaus für
sämtl . hnaienischen Bedarfsartikel.

Zu verkaufen oder zu vertauschen
ein gute 7jährige

trächtige Stute.
K . Nemp e , Pferde niarkirlatz.

^UMbeschneiden von Länmen,
Sträuchern , Weinkock nsw.

sowie zum Anlegen und Jnstand-
halten von (Härten empfiehlt sich

H . Engels , Landschastsgärtner,
Johannissrr . 6, Hinterhaus.

I-Lubenkkiwer,
garantiert rein , pr . Fl . 70 4 , 10 Hl
i» 65

Weinbandlung Earl Wille.

Voü - ttvt'ingö,
Trück 5

Wrima Köketffeisch,
Pfund 45

rlhölikskjlemnittliiiliWk
Kochwurst,

zmitmttti «; « «honiklnit
empfiehlt

I * » n1

Hochfeine
Hafel - Süßrakm-

Margarine,
» Pfund 50, 60, 70, 80

Bei Abnahme von 4 Pfund » 54
billiger, empfiehlt

8rsße Mk . btth . - Pjlll« «»,
Pfund 35 4.

Ganz Helle Bohr -, Ri »«g-
und Tchnittäpfel

billigst bei
Or » i » olx ^ » r0ß . ^

Irsubev - Vein.
Weißwein » 60, 70 u. 90 4 p Lst
Äotwei » t 85, 90, 100 » » »

i. Fäßihen von 25 Ltr . an , zuerst . P.
Nachnahme. Probeflaschen stehen de«
rechnet gerne zu Tiensten.
ßipmLnn « Lekulkrs , Rkisrdxll*

Be raun: örtlich für PolUtf
" und vk .

' « . Heß, jur de « lokale» Teil : W 0? Busch, fürden Znierluenrell: P . Radomski, . Rotalwnsdr ick unr Brrla , ;»HIs :
'
n » ur;
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